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I. Allgemeine Kirchengebete.

Ann Sonntagen nach der Vormittags-Predigt.

J.

(Das in Klammern geſchloſſene kann wegbleiben, wenu keine

Communion iſt.)
et

C
Nutiger Gott und Vater! deinen Namen mit ved—
-einter Andacht ju heiligen und zu verherrlichen,

unſere Unwurdigkeit und Sunde demuthig zu erkennen
uns im Vertrauen auf deine Gnade zu ſtarken, uns zur
Liebe gegen dich und unſre Mitmenſchen zu erwecken,
uns auf die ſeelige Ewigkeit vorzubereiten, und uns un
ſre Hoffnung zu ihr immer feſter zu machen? darzu ſind
wir hier in deinem Hauſe verfammlet, und darzu ſind
uns auch heilvolle Lehren des Chriſtenthums verkuündiget
worden. Mochten ſie doch, dieſe Lehren, bleibende
Eindrücke auf unſere Seelen machen, und alle unſtre
Echritte leiten! Mochte doch der heutige Vortrag der
ſelben heilleme Wirkungen in uns hervorbringen und
uns im lebendigen Glauben an nnſerm Erloſer befeſtigen,
damit wir jetzt alle, ſo viel unſerer hier verſammelt ſind,
nicht nur mit dem Munde, ſondern vornamlich auch
mit dem Herzen, andachtig und einmukhig zu dir, unſerm
gutigen Gott und Vater, beten konnen:

Herr, Herr Gott, barmherzig und gnädig, und ge
duldig und von gtoſer Gute und Treue! Wir erheben
unſre Stimme aus dem Staube zu dir und flehen:
gehe nicht mit uns ins Gericht! Denn, ſo du willſt
Sunde zurechnen, Herr! wer wird beſtehen? Bey aller
unſrer Eigenliebe wirft uns unſer Gewiſſen ſo manchen
Undank gegen dich, unſern Wohlthater, und ſo viele
ubertretne oder vernachlaßigte Pflichten vor, daß wir
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6 1. Allgemeine Kirchengebete.
alle Hoffnung zu unſerer Seeligkeit aufgeben mußten, weun
du, o Gott. nach unſern Sunden mit uns verfahren
wollteſt. Aber um Jeſu Coriſti, deines Sohnes, um
ſeines Todes und um ſeiner vollendeten Ertoſung willen,
laß Gnade für Recht eraechen. Feyerlich geloben wir
dir, daß unſer eiftigſtes Beſtreben ſeju ſoll, dich immer
inniger zu lieben und dir bis in den Tod treu zu blei—
ben. Dein Geiſt ſtarke uns dazu, und, um Jeſu Chriſtt,
unſers Erloſers, willen, vergib uns gnädig auch unſt
re uns noch anklebenden und uns oft ſelbſt verborguen
Fehler. Amen.

Frirde ſey uber alle, denen et mit dieſem Bekenntniß
ein Ernſt iſt, die ihre. Eunden aufſrichtig keteuen, ihr Ver—

trauen auf die E loſung Jeſu Chriſti ſetzen, und unter
gottlichem Beyſtande redlich entſchloſſen ſind, der Suünde im
mer ernſilicher zu etitſagen und als rechtſchaffene Nachfolger
Jeſu gerecht und heilig in der Welt zu leben. Jhnen ver—
kuündige ich, als ein verordneter Diener des Evaugelii und
öffentlicher Lehrer des Chriſtenthums, die Vergebung ahler ihrer
Sunden im Nomen coltes des Vaters, und des Sohntes, und
des heiligen Grifter!

Alie unbußfertige und wvorſetzliche Sunder hingegen
werden, wenn ſie ſich nicht beſſern, deun traurigen Fol—
gen ihrer Laſterhaftiakeit auf keine Weiſe entfliehen komen.
Der Herr verleihe ihnen aber zur Aenderung und Beſſerung
ihres Sinnes und Wandels die Hülfe und den Beyſtand ſeines
Geiſtes um Jefu Chriſti, ſeines Sohues, willen!

Und nun,] o Gott; Der du Gebet erhoreſt, und
von dem alle Hulfe kommt, verſchmahe unſer gemein
ſchaftliches Fieben nicht, daß wir dir für den Staat
und die Kuche, worinn wir leben, demuthig darbringen.

Der du deine Kirche durch den Tod deines eingtbor
nen Sohnes gegrundet haſt, fahre aucb ſort, ſie unter
uns zu erhalten, und gegen alle Gefahren machtig und
gnadig zu beſchirmen. Laß dein Wort unter uns reich
lich wohnen in aller WMeizheit. Gih allen Lehrern, die
es verkundigen, Licht und Kraft, viele Seelen dadurch
zum Himmel zu fuhren, und laß ſie auch durch thr Leben
die Lehre beſtatigen, die ſte andern ptedigen. Laß aber
auch an allen ihren Zuhorern ihr Amt zum ſteten Wachs
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1. Allgemeine Kirchengebete. 7
thum in der Erkenntniß und Heiligung geſegnet ſeyn.
Fordere die Wohlfahrt unſerer hohen Schule ſowohl, als
aller andern Schulen in der Stadt und auf den Lande.
Laß Vorſteher, Lehrer und Lernende deiner vaterlichen
Obhut empfohlen ſeyn. Ja, verleihe uns allen und
allen deinen Chriſten, daß wir vor allen Dingen dich
kindlich furchten und am erſten nach deinem ewigen Rei—
che trachten: ſo wird es uns auch im Jrdiſchen an dei
nem milden Gegen uicht fehlen.

Wir bitten daher auch fur alle weltliche Obrigkeit;
fur Romiſche Kaiſerliche Majeſtät, alle chriſtliche Ko—
nige, Kurfurſten, Furſten und Herren, bevorab für
pro Churfurſtliche Gnaden zu Mainz, und Dero Hoch
lobliches ErzStift, als unſern gi.arigſten Landesfur
ſten, daß deine aottliche Allmacht Dieſelbe mit gluckli-
cher, frledlicher Regierung ſegnen, und Dero Rathſchla
ge zur Erhaltung des gemeinen lieben Friedens und be
ſtanndiger Wohlfabrt uuſerer und aller Dero angehorigen
Lande und Leute vaterlich leiten wolle.

Jngleichen bitten wir fur E. Hochedlen und Hoch

weiſen Rath allhier, unſede liebe StadtObrigkeit; verleihe
ihnen, o Gott, zeitliche und ewige Wohlfahrt, bevor—
ab aber deine Gnade und Segen, daß wir unter ihnen
ein geruhiges und ſtilles Leben in aller Gottſeeligkeit und
Erbarkeit fuhren, und den lieben edlen Frieden beſtan
dig beſitzen und genießen mogen, daß auch Recht und
Gerechtigkeit, und vornehmlich Kirchen und Schulen
Wohlfahrt, wie nicht weniger aller Einwohner und An
gehorigen Aufnehmen befordert, gemeiner Stadt juſte
hende Freyheiten, Rechte und Gercchtigkeiten erhalien,
hingegen alles Ungluck und Gefahr von unſerer Stadt
und Lande abgeweundet, auch alle Bosheit verhindert und
geſtraft werde.

Gegne endlich das ganze Land mit geſunder Luft,
mit Fruchtbarkeit und mit Friede. Segne alle Stande
und Lebensarten, alle rechtmaßige Verrichtungen und
Gewerbe mit allem, was die allgemeine und beſondere
Wohlfahrt erhalten und befördern kann. Bewahre, o
Aligutiger, uns deine Menſchen, deine Kinder auf Erden,
vor allen unglucklichen Zufallen, vor Berwuſcungen
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3 1. Allgemeine Kirchengebete.
durch Feindes Gewalt, durch Feuer und Waſſersnoth,
durch Erderſchutterungen und andere Landplagen, vor
anſteckenden Krankheiten, vor Mißwachs, Theurung
und Hungersnoth, und wende von unſern Hauſern und
Aeckern, ja von allem unſerm Eigenthum, allen Schaden
vaterlich ab.

Gib Weisheit und Gedeihen zu einer chriſtlichen
Kinderzucht. Erhore die Seufzer der Leidbenden; merke
auf die Thranen im Verborgenen; denke des Sauglings
an der Mutterbruſt; ſey mit Gatten und Eltern, Kin
dern und Greiſen, Junglingen und Jungftauen. Er
wecke den Wittwen und Wayſen Beſchutzer, den Armen
Wohlthater, den Verlaſſenen Rathgeber, den Bloden
Furſprecher. Starle die Kranken mit Geduld und Ert
gebung in deinen Willen, und die Sterbenden mit Troſt
und froher Erwartung einer glucklichen Ewigkeit.

Erhore uns, Vater! dir vertrauen wir, und deinemMa
men geben wir Ehre und Preis jetzt und in Ewigkeit. Amen.

2.
Ein anders zu eben dieſem Gebrauch.

Nach dieſer Betrachtung chriſtlicher Wahrheiten, laſ—
ſet uns unſere Herzen zu Gott erheben und mit ge—
meinſchaftlicher Andacht alſo beten:SMit dankharer Seele preiſen wir dich, Allgutiger,

442 daß du unſern Verſtand durch die Wahrheit er
leuchteſt, und une zur Erkenntniß deines Willens und
unſerer Pflicht fuhreſt. Jnsbeſondere danken wir dir,
daß du einſt Jeſum, den großen Lehrer des menſchlichen
Geſchlechts, auch zu unſerm Vortbeile in die Welt ge—
ſandt haſt: daß du die unter ſeinen Verehrern geftifteten
kirchlichen Einrichtungen noch heutiges Tages unter uns
fortdauern laſſeſt, und daß wir auch jetzt an heilſame
Wahrheiten ſeiner beſſernden und beruhigenden Religion
erinnert worden ſind. Erhalte unter uns die reine Leh—
re des Evangeliums, laß ſie ferner wurkſam ſeyn zur Hei:
ligung und zur Erfreuung unſeter verderbten und oft
traurigen Geimuther, und gib, daß durch den immer
ſortgehenden Unterricht in den Belehrungen und Vor—
ſchriften unſerer chriſtlichen Religion die Unwilſenheit
und der Jrrthum mehr und mehr zerſtreuet, die Liebe

des
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des Rechts und der Tugend allgemeiner aeweckt und das
freudigſte Vertrauen zu dir, unſerm gütigen und weis—
heitevollen Vater, unter uns allen erhalten und ge—
ſtarlt werde.

Dir und deiner beſcbutzenden Obhut empfehlen wir
alle Menſchen, die Regenten der Volker, den tomiſchen
Kalſer, und alle Furſten unſeres deutſchen Vaterlandes, ins:
beſondere aber JIhro Kurfurſtliche Gnaden zu Mainz
und Dero Hochlobliches Erzſtift. Leite du ſelbſt unſern
geliebten Landesvater durch den Geiſt der Weisheit, der
Gerechtigkeit und der Milde, und gewahre Jhm die be—
lohnende Freude, daß die ſeiner Beſchutzung anver—
trauten Menſchen immer beſſer und dir wohlgefalliger
werden. Regiere die Grhulfen ſeiner Regierung, die
Rathe und Diener ves Landes, inſonderheit die Obrig
keit dieſer Stadt, E. Hochedeln und Hochweiſen Rath,
damit durch ihrem vereinigten Eifer Gerechtigkeit und
Wohlſtand uberall befordert, dem Untecht, der Gewalti
thatigkelt aber geſteuert weide, und wir immer ein ſtu
les zufriedenes Leben in Gottſeeligkeit und Erbarkeu fuht
ren mogen.

Auch flehen wir dich, Allgutiger, um die Gewäah—
rung unſerer leiblichen Bedurfniſſe. Erhalte ans die
Fruchte des Feldes! Gib gedeihliche Witterung! kaß
Friede unter den Volkern und in unſerm Lande hertſchen!
Gteure der Zwiettacht, wenn ſite ihr Haupt erhebt! Er
halte unter uns den Geiſt der Ordnung und des ſtillen
regelmaßigen Fleiſies. Mehre unſere Erleuchtuug durch
das Licht der Wiſſenſchaften und laß durch ihren wohle
thatigen Einfluß jedes meuſchliche Gewerbe bluhen. Am
meiſten aber gib deinen Segen dazu, daß in unſcrer
Mitte jede hausliche und offentliche Tugeud, daß Ach
tung und Treue unter Gatten, Sorgfalt in der Erziehung,
Gehorſam und Dankbarkeit gegen Eltern, Rechtſchaft
fenheit und Wohlwollen unter Nachbarn und Mitbur—
gein, Gewilſſenhaftigkett in jedem oöffentlichen Amte und
erleuchteter Eifer fur jede, die gemetnſame Wohlfahrt ber
forderude, Anſtalt herrſche, damit Erkenntniß und Aus—
ubung der Tugend im gleichem Grade wachſe und unſer
Wohlſeyn auf eine dauerhafte Art gegrundet werde!
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10 Mieket in d. Beiſt. oder nach d. Wochehpredigten.

Von dir, Allgutiger, der du mehr thun kannft, als wir
bititen, erwarten wir die Erfullung uuſerer Wunſche
Amen.

Anmerkung. Auch kaun zuweilen mit Geſangen ſtatt der
allgemeinen Gebete abgewechſelt werden; inſonderheit mit
den Liedern Nro. g28. Nro. 529. Nro. 8S74. u. 911.

Gehet in den Betſtunden oder nach den
Wochenpredigten.

 eliebte in Jeſu! Wir ſind verſammelt, den Herrn
uuſern Gott, zu verehren, ihm fur alle ſeine Wohl—

thaten zu danken, und ihn um den machtigen Beyſtand
anzufiehen, den wir und andere Meuſchen nothig habeu.
Laſſet uns dieſes im Geiſt und in der zWahrheit thun,
und mit ungeheuchelter Andacht ſprechen:

Barmherziger Gott, hunmliſcher Vater! Wir dan
ken dir fur alle Wohlthaten, die du uns in unſerm gan—
zen Leben, bis auf dieſe Stunde, erwieſen haſft. Wie
groß iſt ihre Summe! Wie unſchatzbar ihr Werth! Wo
wir nur hinbucken, da finden wir Epuren deiner weiſen
Gute: da zeigen ſich uus Quellen der Freude und des
Vergnugens, die uns deine wohlthatige Hand bereitet
und geoffnet hat. Jnſonderheit ptelſen wir dich, daß du
uns durch Jeſum Chriñtum ju deiner Erlenntniß und zur
Erkenntniß deines Willens gebracht, unt uns den Weg,
der zur hochſten und ewigen Gluckſeeligkeit fuhret, fo
deutlich bekannt gemacht haſt. Taglich laſfeſt du uns in
deinem Worte unterrichten, was wir thun und was wir
laſſen muſſen, weun wir dir gefallen und ſeelig werden
wollen. Ach Herr! wir find uberztuget, daß deine Gü
te uns auf das hochſte verpflichtet, alle deine Gebote zu
halten. Aber mit Schaam und Reue muſſen wir beken
nen, daß wir durch unzahliche Vergehungen wider Dich
geſundiget haben. Allbarmherziger Gott und Vater!?
gir bitten dich, um deines Sohnes Jeſu Chriſti wil
len, vergib uns alle unſere Uebertretungen! Haudle nicht
mit uns nach unſern Sunden, und vergilt uns nicht
nach unſern Miſſethaten. Laß uns die Gnade wieder—
fahcen die unſer Heiland allen bußfertigen Sundern in

1deinein Ramen verheißen hat, und zu deren Verſiche
rung



Gebet in d. Beiſt. oder nach d. Wochenpredigten. 11

tung er ſelbſt als ein Opfer fur die Sunden der Weit
am Kreuje geſtorben iſt!

Deiner Leitung, Allmächtiger! uberlaſſen wir uns
und alle unſere Annelegenheiten. Laß demen ESceaeu
nicht von dem Lande weichen, in welchem wit wrhunen.

Eunlferne durch deine wetie und guttae Vorſehnag die
Plagen des Kriegs, der Theurungg, der Hungerznoth,
anſteckender Geuchen uud Krankhetten, und die noch
größern Uebel der Gottesvergefſenheit und der kaſterhaft
tigkelt von demſelben, und laß die Wahrheit, die Ge—
rechtigkeit, den Frieden, alle chriſtliche Tugenden und
alle Arten des Fleißes und des Wohlſtandes in demſeli
ben bluhen.

Gott, der du der Konig der Koniae, und Herr der
Herren biſt, wir bitten dich fur alle Obrigkeiten, die du

uber die Meuſchen, und inſonderheit fur diejenige, die
du uber uns geſetzet haft. Erfreue ſie mit dement Se—
gen und mit deiner Hulfe, und verleihe ihr die Gnade,
die Macht, die du ihr anvertrauet haſt, zur Handhas
bung der Gerechtigkett, zur Vertheidigung der Unſchuld,
zum Schrecken des Laſters, und zur Ermunterung der
Tugend und Frommigkeit anzuwenden.

Eecegne uns alle insgeſammt nach den verſchiedenen
Umſtänden, in welchen wir uns in dieſer Weit befinden.
Laß uns unſere Berufsgeſchafte mit Sorgfalt and gewiſt
ſenhafter Treue verrichten, und verleihe unſern techt
maßigen Unternehmungen  einen glucklichen Fortgäng.
Stehe uns aber vornehmlich dazu bey, daß wit allen
deinen Befehlen willig gehorchen, und uns deinen Wil—
len bey allem, was uns begegnet, demuthig uunterwer
fen, damit wir uns deines Wohlgefallens verſichern, und
dereinſt die Seeligkeit erlangen mogen, die du deinen auf—
richtigen Verehrern verheißen haſt.

Wir bitten dich fur alle Volker des Erdbodens. Laß
das Licht der Wahrhett uber ſie leuchten, und lehre ſie
alle dicbh, den allein wahren Gott und den du geſandt
baſt, Jeſum Chriſtum, erkennen. Zerſtore allen Un—
glauben und Aberglauben und laß das wahre thauge
Chriſtenthum linmer allgemelner und wirkſamer werden.

Barm



12 1. Allgemeine Kirchengebete.
Barmherziger Vater! Erbarme dich aller Betrub—

ten, Elenden und Nothleidenten. Troſte die Wittwen,
die Wayſen, die Armen, die Kranken, die Sterbenden,
und alle, die keinen Helfer haben. Gey' du ihre Zuflucht,
ihre Hulfe, ihr Schutz und ihr Errettet. Weiſeſter, gu—
tigſter, almachtiger Gott, der du nahe biſt allen, die
dich anrufen, allen,' die dich mit Ernſt anrufen; Erhöre
das Gebet deiner Kinder! Du weißt beſſer, als wir
ſelbſt, was uns am nutzlichſten iſt. Wir verlaſſen uns
auf deine Weishelt und Gute, und etwarten mit getro—
Tem Muthe alles von dir, was wir zu dem gegenwar—
tigen und kunftigen Leben nothig haben. Erhalte uns
dieſes Vertrauen, und laß uns in demſelben ſtets un—
ſere Beruhigung ſinden, durch unſern Herrn und Heut
land, Jeſum Chriſtum. Amen.

Allgemeines Buß-Gebet.
Qaſſet uns vor Gott, dem Allerhochſten, uns ernie
J drigen, ſeine Große und unſert Richtigkeit empfin
den, ihm unſere Sunden und Fehler bekennen, ihn um
Gnade anflehn und alſo beten:

Herr! Herr Gott, gnadig, geduldig, barmherzig,
von großer Gute, Gnade umd Treue! Jn tieſſter De
muth nahen wir uns zu dir, an dieſem Tage, errinnern
uns an deine Heiligkeit und Gerechtigkeit, und an un
ſere Mangel und Fehler, und an die Rothwendigkeit einer
wahren Bekehrung; und flehen dich in Glauben au
die Verheifſungen unſerea Heilandes, und im Ver—
trauen auf deine Vatergute, um Barmherzigkeit und
Gnade.

Du laſſeſt uns durch den wohlthatigen Unterricht im
Cyriſtenthum wiſſen, was dein Wille und unſere Pflicht
iſtz du gewahreſt uns allen die Ueberzeugung, wie es
des Menſchen hochlte Wurde und feine wahre Gluckſee
ligkeit iſt, daß wir uns deine Vorſchriften, Allgegen—
wartiger, zu allen Zeiten heilig ſeyn laſſen, du laſſeſt
utis, wenn wir von deinen Geboten weichen, durch das
Gewiſſen, an das Unrecht der Sunde, und ſeibſt durch
ihre ſtrafenden Folgen an ihre Schadlichkeit errinnert
werden; du laſfeſt es uns in der chriſtlichen Kirche

durch



Allgemeines Buß-Gebet. 13
rch unſere gemeinſchaftliche Andacht, durch die Hande

ng der Beichte, und durch die Feyer des beiligen Li—
ndmahls nie an neuen Eiweckungen und Ermunterun—
n zur wahren Bejehrung und zur ſtandhaften Aus—
ung des Guteun fehlen, und verſageſt keinem die Kraft,
e er bedarf, und die Unterſtutzung detnes heiligen Get
„s. Aber, deſſen ungeathtet muſſen wir mit Beſcha
ung geſtehen, daß uns dein erkannter CGille nicht im—
er und uber alles heilig iſt, daß unſere Bekeh—
ing oft nur ein leerer Wunſch, und ein unausgefuhrter
orſatz blieb, daß wir die Sunden wiederholten,
e wir zu meiden gelobt hatten, und daß wir weit von
m Ziele entfernt blieben, welches zu erreichen uns keine
amoglichkeit war.

O! verzeih, Allgutiger, deinen flehenden Kindern,
nd nimm das Gelubde des neuen Gthorſams gnadig
n. Wir wollen unſer Herz und unſer Leben pruftn,
ir wollen Vorſatze faſſen, die unſrer wurdig und dir
ohlgefallig ſind; und du wirſt es uns nicht an der
ttaft fehlen lafſen, die wir zu ihrer ſtandhaften Aus
ihrung bedurfen.

Erfulle uns, Allgutiger, aufs neue mit deinem Gei—
ſe! Laß uns deinen Willen fur unſere bochſte Verpflich
ung halten. Gib daß wir den ernſten Vorſatz faſſen
hn uberall zu thun, und daß wir dieſen Vorſatz nicht
lofi faſſen, ſondern auch ausſuhren. Schbenke uns zu
teſer Abſicht den Geiſt der Selbſterkenn:niß und Pru—
ung, damit wir uns mit Unparthellichkelt unterſuchen:
b mir auf die rechte Art bekehrt ſind, und ob dein
Bille uns uber alles heilig iſt! ob wir in ſeiner Erful—
ung unſere Ehre bey unſerm Gewiſſen, bey dir und
ey unſern Mitmenſchen darein ſetzen, daß wir recht
jandeln, und ſchenke uns den Sinn, daß wir dieſenBor
atz oft und mit jedem Tage unſers Lebens erneuern. Uad
a das Herz die eigentliche Quelle alles Boſen iſt, und
a aus ihm die Gedanken, welche uns verunreinigen,
ind die Vorſatze zu boſen Handlungen fließen, (o gib,
aß wir vor allen Dingen nach Reinheit des Herzens
treben und keine böſe Begierde an uns dulden, damit ſo

un
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unie Wonrdel tunmet detner, unichuldiger und dir wohl
gefalnare werde.

Erbalte uns zu dieſem Ende dein Wort, und den
richtialeltenden und ermunternden Unterricht des Chris
ſtentbnus, und alle die wohlthbatigen Einrichtungen der
chrintlichen Kerene twelche dein Sohn, Jeius, zur Er—
lenc iung unſerr Verſtandes, zur Heilignug unſers Hert
zens und zur Trounng unſerer Gemüther angeordnet hat.
Regtert ahench nſilichen Regenten und Obrigkeiten, det
nen du das VBochl der Lander und Volfer anvertrautt
haſt; damit ſie das Regiment mit Weisheit und in dei
ner Furcht fübren. Dein altmachtiger Schutz walte
inſonderheit uber unſern theuerſten Landesvater, uber
Jhro Churſurſtl. Gnaden zu Maynz und Dero Hochloh
liches Erzſtiſt. Erhalte ſein theures Leben, an das du
ſo viel Segnung und die Wohlfahrt dieſes aanzen Lan
des geknupft haſt, und gewahte ihm die Freude, daß
Religion und Tugend, Friede uad Wohlſtand in un
ſern Granzen wohnen. Erfulle alle Rathe und Diener
deſfelben, ins beſondere einen Hochedlen und Hochweiſen
Rath dieſer Szadt mit dem Sinn, uberall recht zu thun,
damit dem Uarecht und der Sunde geſteuert, und die
Tugend und Gottſeeligkeit uberall befordert werde.

Gib diinen Segen zu jedem ernahrenden Gewerbe!

Laß es dem Fleiße nie an Etmunterung und unſerm Her
zen nie au den Mitteln des Wohlthuns fehlen.

Beſeele uns niit den Geſinnungen der Gerechtigkeit
und der Liebe: und gib, dalz jedes Hauß mit Weisheit
uud Gerechtigkeit regieret werde.

Gegne alle Menſchen mit guten Geſinnungen, und
mit Vertrauen zu dir! Unſer Vater im Himmel, heilig
und ehrfucchtswurdig ſey uns und allen Meuſchen dein
groſttr angebeteter RNahme! Gib, daß dein Reich, das
Reich der Wahrheit und Tugend ſich uberall und auch
unter uns mebre. Dein Wille geſchehe nicht blos iu dem
Himmiel, ſondern auch von uns auf der Erde. Des Le—
bens Unterhalt gewahre uns taglich. Und verzeih, o
Vater, verzeib, wenn wir fehlen, und ſchenke auch uns
ein verfohnliches Herz. Laß uns nie der Verſuchung zur
Sunde unteritegen. Sondern erloſt auch uns von allem

Uebel.
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Uebel. Du biſt der Heriſcher der Welt. Dir gebuhret
Preis und Anbetung jetzt und immerdar und in alle
Ewigkeit. Amen.

Die Gnade Gottes, des Allbarmherzigen, ſey mit
uns. Amen.
Anrede an die Confitenten in der Veſper, wenn

noch nicht alle gebeichtet haben.

Geliebteſte Freunde!
Ehr ſeid jetzo zuſammen gekommen, um nach der Ge—
 wohnheit unſerer Kirche das Bekenntniß eurer Gun
den im Beichtſtuhle abzulegen, euch vor Gott zu demu
thigen, Unterricht und Ermunterung aus Gottes Wort
zu ſuchen, und euch dadurch zum würdigen Genuſſe des
heiligen Abendmahls vorzubereiten.

So wichtig alle dieſe Stucke ſind, ſo nothig iſt es
auch, daß ihr dabey die rechte Lufmerkſamkeit und Redlich
keit beweiſet, und ſo redet und handelt, daß ihr damit vor
dem heiligen Gott, der euch ſo nahe iſt, beſtehen, und
wahren Nutzen von dieſen heiligen Handlungen erhalten
konnet. Denn er fordert vicht allein das Bekenntniß
des Mundes und andere außerliche Zeichen der Demu—
thigung in der Stellung und den Geberden des Korpers,
ſondern gedemuthigte Herzen, rechte Erkenntniß der
Sunden, aufrichtige Reue, herzliches Verlangen unach
ieiner Gnade, und feſte Entſchließungen zur grundlichen
Beßruug des Lebens, die ſich durch die That in eurem
ganzen nachfolgenden Wandel erweiſen.

Zu dem Ende bitte ich einen jeden, auch jetzo ernſt—
haft in ſeinem eigenen Herzen nachzuforſchen, und ſo—
wohl ſeine gegenwartigen Geſtnnungen, als auch ſein
bisberiges Verhalten ſorgfaltig zu unterſuchen. Denn
es iſt ja die ausdruckliche Ermahnung des Apoſtels Pau
lus: Der VNienſch prufe ſich ſelbſt, und alſo eſſe er
von dieſem Brod und trinke von dieſem RKelch.

Soll dieſe Selbſtprufung die gewunſchten Folgen
haben, ſo iſt nothig, daß ſie mit Erhebung des Herzens
zu Gott geſchehe, daß man feruer ſeinen Zuſtand und
Verhalten mit dem Worte Gottes und beſonders mit

den Lehten, Jeſu Chriſti vergleiche und ſich nun ſelbſt
frage;
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frage: bin' ich ſo geſinnet, wie Jeſus Chriſtus war?
Habe ich eine rechte herzliche Liebe zu Gott, meinem Va
ter folge ich ſeinem Worte willig, als eiñn gehorſa—
mes Kind! Haſfſſe ich alles Boſe, was er haſſet, von
ganzem Herzen und mit redlichem Ernſt liebe ich da
gegen das Sute, und wende ich alle meine Kraft au, um
es in der That zu vollbringen? Beweiſe ich auch meinen
Glauben durch eine aufrichtige und thatige Liebe gegen
den Nachſten? Bin ich demuthig und liebreich
friedfertig und verſohnlich, dienſtfertig, barmherzig und
müdthatig? Lebe ich keuſch und maßig bin ich treu
und fleißig in meinem Berufe, ohne jedoch mein Herz
ans Jrdiſche zu hungen und andere chriſtliche Werke

daruber zu verfaumen? Wache ich taglich uber mein
Herz wiederſteh ich ernſtlich den ſundlichen Begitrden
folge ich nicht den boſen Gewohnheiten der Welt? Kurz
iſt es mein ganzer Ernſt, immer beſſer und vollkommet
ner, und dem Bilde Jeſu immer ahnlicher zu werden?

Ach, bedenkt doch, meine Geliebte, dieß alles
recht ſorgfaltig vor Gott! Lernet euch ſelbſt kennen
und ruhet nicht eher, bis ibr wiſſet, ob ihr wahre Chri
ſten ſenyd, oder gicht. Edyd uicht leichtſlunig, und
gleichgültig; ſchiebt die Beſſetung nicht von einer Zeit
zur andern auf: ſont ern jttzt gleich, da ihr dieſe Ermah
nung horet, ſtellet euch ſo vor Gott dar, wie ihr ſeyd,
bittet ihn um Bryſtand zur rechten Erkenntniß der Sun
den, zur wahren Reue und zur ernſtlichen Beſſerung.
Sutchet nicht nur Vergebung der Sunden, faſſet nicht
nur gute Vorſatze, ſondern denkt auch im Ernſte darauf,
eure Geſinnungen und Werke zu andern, und dadurch
der durch Chtiſtum angebotenen Begnadigung fabig zu

werden.
Und wer auch unter uns bisher als ein rechtſchaffe-

ner Chriſt gewandelt hat, der prufe ſich dennoch aufs
neue, lerne ſeine Fehler noch beſſer erkennen, und ſtarke
ſech durch Betrachtnugen der Liebe Gottes und Jeſu
Chriſti zur ſteten Reinigung ſeines Herzens, zur groſi
ſern Fruchthatkeit in guten Werken und zum kindlichen
Vertrauen auf Gott. Denn nur auf dieſe Weiſe konnet
ihr alle wurdig werden, das theure Geduchtnißmahl eu

res
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res Erloſers im Segen zu genteßen; euch auch des
durch ihu vollbrachten Erloſungswerkes zu freuen und
mit lehendiger Heffnung der Zukunft entgegen zu ſehen.
Gott ſchenke euch hierzu ſeine vetheißne Guade durch

Chriſtum. Anen.
Zwey Gebete in der Veſper vor dem Altar zu
verleſen, vorzuglich wenn die Communicanten

ſchon faſt alle gebeichtet haben.
I.

Gaeiliger und allgutiger Vater deiner Menſchenkinder,
2 wir demuthigen uns, mit kindlichem Vertrauen zu

deiner uns in Chriſtio geoffenbarten Barmherzigkeit und
Guade, vor deinem allerheiligſten Angeſichte. Laß dir
wohlgefallen die Empfindungen und Vorſatze, mit wel
chen wir uns anſchicken, das Abendmahl Jeſu zu feyern.
Wir dauken dir, o Gutigſter, fur alle das Gute und
Erfreuliche, das du uns durch Chriſtum gabſt, fur das
Licht der Warheit, das uns auf Eiden leuchtet, fur
die troſtliche Verſicherung der Vergebung unſter Eun:
den, fur die Kraft zum tugendhaften Leben, fur den
Troſt im keiden, und fur die ſeelige Hoffnung, zu jenem
Reich deiner hohern Herrlichkeit. Wir gedenken
aber auch unſerer großen Verpflichtung gegen dich und
unſern Erloſer, erkennen mit inniger Reue jedes Unrecht,
deſſen wir uns vor dir ſchuldig gemacht haben, und gelo—
ben es die feyherlich, hinfort mit großerm Ernſte nach
unſrer Heiligung zu trachten und das Beyſpiel unſeres
Erloſers ſteis vor uaſern Augen zu haben. Go wie
er, voll Liebe zu dir deinen Willen gerne that, und ein
unſchuldiges tugendhaftes Leben fuhrte, wollen auch
wir dir gehorſam, unſchuldig und tugendhaft ſeyn.
So wie er, in thatiger Menſcheuliebe, alle Meuſchen
begluckte, allen Gutes that, den Elenden half den Trau—
rigen troſtete, ſelbſt Feinde liebte, edel und großmuthig
dachte und handelte, gerne vergab; ſo wollen auch
wir alle Menſchen, ſelbſt unſere Feinde, lieben, edel
und großmuthig denken und handeln, gerne vergeben,
den Armen helfen, den Unglucklichen iroſten. So
wie er lindlich dir vertraute, ſeine Leiden zufrieden er

b trug,
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trug, ſeinen Geiſt in deine Hände befahl und mit freu—
diger Hinſicht auf jenen großen Lehn der Ewigkeit ſtarb:
ſo voltn auch wir unſre Leiden ertragen, anf dich, den Bart
gelter unſern Vater, und auf ihn, unſern Erloſer, ſehen uud
einſt ſelig ſterben Vergib uns daher, um unſers Erloſers
willen, unſre Gunden, troſte unſer teuiges Herz, und laß es
uns gelingen, als beßre Menſchen von der Gedauchiniß—
feher des Leidens und Todes Jeſu im heiligen Abend—
mahl zu unſern irdiſchen Geſchaften zuruck zu kebren,
und in allen Verhaltniſſen unſeres Lebens es zu bewei
ſen, daß wir das auch in der That ſind, was wir hier
vor deinem Angeſicht zu ſeyn uns redlich vorgenommen
haben. O hilt uns dazu, Gott unſer Vater, um deiner
Liebe und Erbarmung willen. Amen.

2.

FFeiliger und gerechter Gott, der du alles Gute liebeſt
 und alles Boſe verabſcheueſt! Wir kommen heute mit
bußtertigen Hetzen vor dein Angeſicht, und bekenuen
dir, bem Allwiſſenden, daß wir deinem heiligen Willen
ſehr oft mit Gedanken, Worten und Werken widerſt'e
bet und uns dadurch des ſchandlichſten Undanks gegen
dich ſchuldig gemacht haben. Deiner unendlichen Gute
haben wir unſtr Daſeyn und alle Giuckſellgleiten unſerrs
Lebens zu danken. Stets haſt du uns die nothigen
Mittel zu unſerer Erhaitung und Eptriſe zu rechter Zreit
gegeben. Jn allen Gefahren hat uns dein Aufſeden
bewabret, und unter jeder Trubſal haſt du uns
mit Troſte aufgerichtet. Deine ewige Liebe iſt es,
die uns fabig macht, unſere Heoffnungen und Wür—
ſche auch uber das gegenwartige Leben zu erheben. Du
baſt uns in deinem Worte den heilſamſten Unterricht ge—
geben, was wir thun und was wir laſſen muſſen, wenn
wir dir gefallen und zum Gensſſe der volllommenſten
Seliakeit gelaugen wollen. Wie konnen wit dich fur alle
Wohlthaten, tie du une nur ſeit unſerer letztern Com
munivu bis auf dieſen Tag erwieſen haſt, genug loben
und preiſen! Wie kornen wir aber auch ohne Scham
daraun denken, daß wir deinen heiligen Abſichten ſo ſehr
zuwider gelebet, und dir, unſerm dochſten Wohlthatet,

durch
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durch Uebertretung deiner Geſetze ſo undankbar geweſen

ſind.
Wir erkennen, wir bereuen unſere Sunden, und

nebmen unſere einztaer Zuflucht zu deiner Gnade, die du
uns durch Jeſum Chriſtum verheißen haſt. Vergib uns
um ſeinetwillen alle Vergebungen unſeres vergangenen
Lebens, und ſtehe uns kraftig bey, datz wir unſern gus
ten Vorſatz, in Zukunft weiſer und beſſer zu handeln, in
der That vollbringen mogen. Wir reollen von nun an
allem entſagen, was dir mißfallig iſt; ach gib, daß
wir uns alle von ganzem Herzen zu dir bekebren, und
laß uns an dem morgenden Tage bey dem Genußeſdes bei:
ligen Abendmahls dieſen guten Vorſatz erneuern, und
uus aufs neue im Vertrauen auf deine Gnade und lin
der Ermunterung zu allem Guteu ſtarken. Erhore uns,
barmherriger Vater, durch unſern Hettn und Heiland,
Jeſum Chriſtum. Amen.

2. Beſondere Kirchengebete an
Feſttagen.

Am Feſte der Geburt Jeſu.
—Ana

—DDeeee—Kinder, deine Erloſten, heten dich voll Ehrfurcht und
Dantkbarkeit an, und preiſen an dieſem feſtlichen Tage
gemeinſchaftlich deine Gute, daß du uns deinen Sohn
zum Freund und Bruder, zum Heiland Erloſer ge—
ſchenkeſt haſt, und durch ihn alles uns ſchenken willſt.

Du erfullteſt deine Verheißung ju rechter Zeit. Dein
Geliebter ward zum Heil der Welt geboten. Ein himm—
liſcher Bote, von deinem Throne geſandt, verkundigte
ſeine Geburt, und die Menge der himmliſchen Heerſchaat
ren lobte dich in feyerlichen Geſangen, und wunſchte
deu Menſchen Gluck zur Erſcheinung ihres Erretters.
Wir vereinigen unſere Loblied er mit den ihrigen und ſpre
chen ibnen nach: Ehre ſeh Gott in der Hohe, Friede
auf Erden, und an uns Menſcheu ein Wobhlgefallen.

b 2 Du
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Du haſt, o Gott, unter uns deine Macht, Weishtit und
Vaterliebe in das hellſte Licht geſetzt, da du deinen Ein—
gebornen zum Licht und Heil der Welt Menſch werden
ließeſt. Durch ihnen lennen wir dich, als den allgemeis
nen Vater aller Menſchen, der ſeine Kinder mit gleichem
Wohlwollen umfalit und nur unſere Seecuigkeit will; durch
ihn vertrauen wir, bey den Verwirtungen der Welt und
der Dunkelheit der Zukunft, deiner untrüuglichen Weis—
heit und driner unveranderlichen Gute; durch ihn wiſſen
wir, daß richt blutende Opfer, nicht koſtbare Geſchem
ke, ſondern nur ein reines Hert und ein unſchuldiger
Wandel der Preis delues Wohlgefallens iſt; durch ihn
ſind wir belehrt, wle wir die GSunde meiden, die
Echwäache unſeres Herzens beſiegen, und daß wir bey
unvorſatzlichen Fehltritten der Uebereilung durch Reue
und Beſſerung von dir Vergebung hoffen durfen. Durch
ihn ſind wir befeſtiget in dem Glauben an die Unſterb—
lichkeit und an die nicht ausbleibende Belohnung der Tu
gend. O, daß wir dieſe wichtigen Erkenntniſſe und dieſe
hertliche Hoffnungen immer mit Dank und Freude erken
nen, mit ſtiller Sammlung und Ruhrnng unſerer Seet
le ükerlegen, und gewiſſenhaft auf unſer Herz und Leben
anwenden mochten! Hilf zu dem Eude, lieber himmili—
ſcher Vater, daß wir das, ſo uns heute iſt vorgetragen
worden, wohl merken und zu Herzen nehmen, damit
wir die Wohlthaten, die wir durch die Geburt Jefu eri
halten haben, nimmermehr vergeſſen, ſondetn ſie viel
mehr immer hoher ſchatzen lernen, um unter allen
Umſtanden unſeres Lebens der Wurde, zu welcher
unſte Natur dadurch erhoben worden, gemaß den—
ken, reden und handeln zu konnen. Vetrleihe ferner
deine Gnade, daß wir auch in den noch ubrigen Feyertas
gen, wie die Hirten zu Bethlehem, mit der innigſten Theil
nahme, die große Botſchaft von dem Eintritt des Erlo—
ſers in die Welt, anhoren, dir aufrichtig dafur danfen,
ſie unter unſern Brudern vetkündigen, und noch außer
dem, wie Maria, die Mutter Jeſu, alles wohl uberlegen
und auf unſern Ginn und Wandel anzuwenden bemuht
ſeyn mogen, was wir nur immer von den Vortheilen
vernehmen werden, die dein Sohn durch ſeine Geburt

und
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und Menſchwerdung vom Hinnel herabgebracht hat auf
dieſe Eide. Lehre uns durch deinen Geiſt ſolches Nach—
denken, ſolche Theilnahme, ſolche religioſe Empfindun
gen und Entſchließungen, und ſegne dann alle Uebungen
der Andacht in dieſem deinen helllgen Tenpel. Gott,
auch im Jrdiſchen erzeige urg nach deiner Weisheit deine
Liebe und Gute, und behüte uns dieſe Feyertage und
allezeit vor Feuer, Naub, Auftuhr und allen trau—
rigen Folgen des Nenſchenhaßen. Laß Eigennutz mnd
Neid, Ehebruch und Huterey, Trunkenheit und Schwel—
gerey, jede Hartt und Grauſamkeit, befonders Re
liglonshaß und Verfolgungeſucht, Aberglauben und Un—
glauben fern von uns und allen denen ſeyn, die ſich Chriſten
nennon. Mache uns ovleimehr geneigt dem Nothleident
den zu helfen, den Jrrenden zu dulden, den Fallenden
mit Ganftuuth zurecht' zu weiſen, dem Beletdiger zu
verzeihen und jede Gelegenheit ſorgfältig zu benutzen, wo
wir furt Menſeben wohltdatig und geſchaftig ſeyn kon nen.
Endlich bilf, daß wir auch dieſe Feyertage geſund und
in Fritde und Ruhe, zu unſerm Troſte und Erbauurg im
Glauben und in der Gettſeligkeit, mit einander vollbrin
gen, damit wir uns ihrer einſt noch in der Ewigkeit mit
Freude erinnern und mit der Menge der Vollendeten aus
rufen mogen:

Gelobet ſeyſt da Gottes Sohn,
Du, Herrſcher, auf der Allmacht Thron?

Du wurdeſt einſt ein Menſch, wie wir!
Anbetu: g Preis und Dank ſey dir, Hailelujah. Amen!?

Zum Beſchluß der Weihnachtsfenertage.
Nir beſchließen jetzt, liebreicher Gott und Vater, die

LO geyer des Geburtsfeſtes deines Sohnes, unſers
Erloſers, Jeſu Chriſti, und die offentliche Lobpreiſung
deiner Gnade und Liebe, welche du uns durch ſeine Ge
burt bewieſen haſt! Noch einmal erheben wir uns anbe
tend und dankend zu dir, dem allein Anbetung und Dank
gebühret, und freuen uns der herrlichen Wohltha
ten, an welche mns dieſes Feſt ſo lebhaft errinnert hat.
O mchte doch jeder unter uns den Werth dieſer
wWohlthat ſo erkannt haben, daß er nun auch red

b 3 lich
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lich eutſihloſſen ſey. ſie zu ſeinem Heile anzuwenden! Laß

uns zu dem Ende noch einmal bedenken, daß Jeſus dein
elngeborner ESohn, fur uns zur Erde herab kam und
Menſch wurde, um uns Menſchen zu deiner wahren Er
kenntniß und Verehrung und dadurch zu der fur uns be—
ſtimmten ewigen Gluckſ. ligkeit zu fuhren; um uns ein voll
kommnes Muſter der Ftonmtgkeit zu geben und uns
durch Leiden und Tod, durch Auferſtehung und Himmel-
fahrt, von der Sunde und ihrem Elende zu befreyen.
Laß uns nun abet auch den Unterricht, den uns Jeſus
von deiner Erkenntniß und Verehrung gegeben hat, willig
aunehmen und gewiſſenhaft befolgen. Mache uns im
mer auf ſein heiliges Beyſpiel aufmerkiam, und lehte
uns in der Nachahmung deſſelber unſer Herj und unſern
Wandel beſſern und darinn dir wohlgefallig werden. Be
ruhigt uns durch die Verſicherung, daß uns dein Sohn
Vergebung der Sunden, Fottdauer nach dem Tobe, ſe
lige Unſterblichkeit etworben, und laß uns die Bedin
gung erfullen, unter welcher wir nur allein dieſer Wohls
thaten konnen wurdig und theilhaftig werden. Gtarke
uns dazu durch deinen Geiſt, leite uas durch ihn auf die
richtige Bahu, die zum ewigen Leben fuhret, und laß uns
auf dieſem Wege dahin gelangen, wo du mit deinem
Sohn, Jeſu Chriſto, unſerm Erloſer, ewig herrſcheſt vnd
angebetet wirſt. Erbore dieß unſer Gebet, ſo wird die
Feyer dieſer fiendenvollen Tage dir zur Ehre und uns
zur Geſſerung und zum ewigen Troſte gereichen. A.nen!?

Am Neujahrstage.
Fau, Eott, liſt uniere Zufiucht fur und fur, ehe denn

die Berae- und die Eide, und die Welt geſchaffen
worden, biſt du Gott von Ewigkeit zu Ewigkett. Deine,
Jahre nehmen kein Ende! Darum wendet ſich alis zu
dtr und erflehet von dir Hulfe und Eegen! Ein Jahr iſt
wieder verlebt; ack, daß auuich die Menſchen alle, die du
geſchaffen baſt, der Seligkeit naher gebracht ſeyn moch
ten, welche ihnen ewig bereitet iſt. Verbreite zu
dem Ende die Kenntniß von dir und deinem Sohne noch
weiter unter ſie; erwecke in ihnen immer mehr und mehr
auftichtige Liebe zur Wahrheit; befordere chriſtliche Get
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ſinnung und Handlungsweiſe, und unterſtutze alle Be-
muhungen zum Beſten der Aufklarungen und allgemeiner
thaiiger Menſchenliebe! Erhaite und grunde den Frieden
in unſerm deutſchen Vateriande; ſteure dem Aberglanben,
dem Unglauben, und dem Laſter, und laß uns alle im
Segen nach deinem Woblgefallen leben.

Unſern Kaiſer und Kurfurſten ſegne du, von dem
alle Segnungen kommen; erhalte du uns Jhre Geſund
heit und Jhr Leben; jede Gefahr laß fern von Jhnen ſeyn
uud nabert ſie ſich, ſo ſey du Jhnen nahe.

Alle Obrigkeiten dieſes vandes, beſonders Einen
Hochedeln und Hochweiſen RKarh dlieſer Stadt eipfer
len wir deinem Schutz und vatetlicher Obhut. Gib ih—
nen deinen Geiſt und gottliche Weisheit, daß ſie ſprechen
fur die Wahrbeit und das Recht: daß ſie helfen dem Ver
folgten und Unterdruckten; daß ſie das Verdienſt beloh
nen, und Recht und Gerechtigkeit in allen Standen als
deine Diener handhaben; daß ſie allenthalben tin Lande das
Gutt befordern, dazu ſtarke du ſie! Vorſteher und alle Lebrer
in Kirchen und Schulen muſten auch in dieſerz Jthre die
Wirkungen deiner Güte fuhlen, zur Ausbreltung des
Chriſtenthums, zur Forderung nutzlicher Kenntniſſe und
achter Gottſeligkelt. Jedem, der Betuthai ſur das Wohl
unſerer Stadt, fur dte Aufrechthaltung guter Sitten, fur
Ordnung und Fleiß, fur Giwerbeund Nahiung zu ſor—
gen, empfehlen wir deinem Schutz und deine: Vorſorge,
damit ihre Bemuhungen gewiſſenhaft und ron dem heil—
ſamſten Erfolg ſeyn mögen. Bewahre alle Etawohner
vor Unglück und ſchadlichen Zufallen, welche den Fleiß
des redlichen Arbelters hindern, und deine Segnungen,
fur welche wir dir kindlich danken, hemmen konnen.
Echenke uns geſunde Witterung; laß das Land ſeine Gie—
wachſe geben; bewabre uns vor Theurung Krankbeit und
Hungersnoth; erwecke unter uns immer mehr den Geiſt der
Thätigkeit, und gib zu allen unſetn redlichen und guten Be
muhungen deinen Segen! Daß Junglinge und Jungfrauen
das Erfuhl fur Ehre und Unfchuld; Gatten das Selübde
ehrlicher Treue; Eltern die Sorge fur Kinder; Kinder die
Liebe ſur ihre Eitern; Hertſchaften Gefalligkeit zegen ihr
Geſinde, und das Geſinde Pflichteifer beftelen moge; da.
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rum bitten wir dich! Troſte die Leidendeun, ſey in der
Freude beym Frohlichen, offne die Schatze der Reichen
dem Durftigen, trockne die Thrauen der Wittwen und
Wayſen, zeige dich uns allen, als den Gort, von dem
glle Hulfe kommt, und ſturke uns in der Stunde des Todes?

Ja lehre uns vorzuglich auch an dieſenn erſten Tage
eines neuen Jahres bedenken, daß die Zeit unſers Hier—
ſeyns kurz und ungewiß ſey, und daß wir wahrend der:
ſelben ſehr vieles auszurichten haben, wenn wir am Ent
de nicht hoffnungslos verzagen wollen. Und, o mochten
wir doch auch alle zu dem ernſtlichen Vorſatz erweckt wert
den: wir wollen unſre noch ubrige Tage ſorgfaltig berech

nen; und ſie gewiſſenhaſt zu deinen Lbſichten anwenden!
Das bejordere du, dazu ſtarke uns Gott, durth deſſen
Willen wir heute noch leben und einſt ſterben werden.
Ebre, Preis und Anbetung dir, der du biſt und warſt,
und ſeyn wirſt, unſerm einzigen Herrn und Gott! und
alle Welt fuichte dich! Amen.

Auf das Feſt der Erſcheinung Chriſti.

dir, daß du dich unſerer durch deinen Sohn, Jeſum Chri
ſtum, ſo liebreich angenommen, und durch ihn ſo herrli:
che Veranſtaltungen zur Wiederheiſtellung unſerer
Gluckſeligkeit gemacht haſt. Nicht blos deinem eigen
thumlichen Volke, das du als die Nachkommenſchaft
deines Freundes Abrahams, vor allen anderen, ſeit vielen
Jahrhunderten begnadiget hatteſt, ſondern auch allen
ubrigen Nationen der Erde hatteſt du, allgutiger Va—
ter der Menſchen, deinen Sohn zum Erloſer und Selig:
macher beſtimmt. Darum hüldigten lhm auch bald nach
ſeiner Geburt weiſe und gelehrte Manner aus dem Hei
denthum, und verehrten ihn, als den großen Konig, der
die Welt beglucklen ſollte. Auch wir, Abkommlinge von
Heiden, die dich nicht kannten, auch wir preiſen deine
Weisheit und Gnade, daß du uns durch ſeine Erkennt-
niß erleuchtet haſt, die wir ohne ihn in Unwlſſenheit
und Zweifel leben, und noch außerſt elend und ungluck-
lichl ſeyn wurden. Herzlich freuen wir uns nun des hel
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len Lichts, das uns als Chriſten erleuchtet, des ſußen
Troſtes, der uns im Leiden erquicket, der ſeſten Hofft
nung, die uns im Tode belebet, der edlern Geſinnungen
und großeren Kräfte zum Guten, die wir in uns fublen,
des neuen geiſtigen Lebens, das du in und unter uns
erwecket haſt. O!? mochte das Licht, das uber uns auf—
gegangen iſt, ſich immer weiter verbreiten und auch un
ſere weniaer glucklichen Bruder, die keine Chriſten ſind,
dem Jrrtrume, dem Laſter und dem Elende entceißen!
Mochte daſſelbe auch unter uns immer mehr Erkenntniß
und Liebe der Wahrheit, immer reinere Tugend und
Froömmigkeit, immer mehr Zufriedenheit und Gluckſeliq
keit wirken! Laß uns daher ſtets als Kinder des Lichts
im Lichte wandeln, und ſtets ſo denken und leben, wie
es Menſchen gezieniet, die du zu deiner und deines Soh
nes Erkennintß gebracht, nitt ſo vielen Vorzügen begna—
diget, und zu hoherer Vollkommenheit und Gluckfeligkett
berufen haſt. Segue unſer Machdenken uber dieſe ſo
wichtigen Dinge, und laß uns an dieſem feſtlichen Tage
heilige Freuden genießen, dir aber auch zugleich die
ſchuldigen Opfer der Dankbarkeit darbringen, daß wir
durch alle Feyertage hindurch, die dem Gedachtniß
der Geburtsgeſchichte deines Gohnes, unſers Erloſers,
Jeſu Chriſti, geweihet waren, uns hler in dieſem deinemHauſe zu deiner Verehrung in Ftiedet und Ruhe verfam

meln und ſo vielen Unterricht, ſo vielen Troſt, ſo viele
Ermunterung im Guten erhalten konnten. So gar
im Irdiſchen haſt du dich dieſe Feyertage hindurch nicht
unbezeugt gelaſſen, ewiger und allmachtiger Gott, weiſer
Negierer der Welt! du haſt uns nicht nur gegeben, was
wir zur Leibes Nahruug und Rothdurf gebrauchten, ſon
dern auch gnadiglich alles von uns abgewendet, was
unſerm Leben, unſrer Geſundheit. unſern Häuſern und
Famikien und allem unſerm Eigenthum nachtheilig ſeyn
und Schaden bringen konnte. Auch dafur preiſen wir
dich und danken dir mit innigſt gerührter Seele. Hilf
ferner und ſey uns gnadig, und laß uns mit Zufriedenheit
und Ergebuug in deinen vaterlichen Willen, auch in Zu—
kunft unter allen Umſtanden unſeres Erdeniebens, das
Beſte von dir erwartin.
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Auf dich, Allgütiger, hoffen wir, und unſere Hoff
nung wird nicht unbelohnet bleiben. Amen.

Am Feſte der Darſtellung Chriſti, oder der
Reinigung Maria.

9ſugutiger, himmliſcher Vater! Geber aller guten Ga—
bentl auch dieſer ieſtliche Tag erinnert uns an die

großeſte deiner unzahlichen Wobhlthaten, an die Wohls
ihat, daß dein eingeborner. Sohn fur uns zur Erde her
ao kam, um unſer Lehrer und Muſter, unſer Erloſer
und Geligmacher zu werden. O was waren wir ohne
ihn! Ohne dich, unſern Schopfer zu kennen, ohne von
deinen gnadenvollen Abſichten mit uns unterrichtet zu
ſeyn, ohne zu wiſſen, wohin uns der Weg durch dieß
Leben führe, wurden wir keine Seelenruhe, keine Hoff
nung zu dir, keinen Troſt im Leiden und im Tode habea.
Eey daher von uns allen geprieſen und mit Dank und
Aubetung verehrt, daß du durch ihn dich ſelbſt uns als
den allgemeinen, liebreichen, verzeihenden Vater aller
Menſchen, deiner Kinder, geoffenbahret, und uns da
durch die Bahn zur toahren Tugend und Sluckſeligkeit eroff
net haſt. Lehre uns nun dieſe großen Wohlthaten zu unſerer

Beſſerung und Beruhigung gewiſſenhaft anwenden, und
bewahre uns, daß wir uns derſelben nie durch muthwill
ge Eunden, und durch ein unchriſtliches laſterhaftes Le
ben unwurdig und verluſtig machen. Mache uns ſelkſt
durch deinen guten Geiſt tuchtig, daß wir allem dir mißt
falligen Weſen und allen ſundlichen Luſten von ganzem
Herjen entſagen, und dagegen zuchtig, gerecht und gott—
ſellg leben in dieſer Welt, damit wir ſo im Glauken ulld
in der Reinigkeit und Heiliakeit unſerer Geſinnungen und
Handlunnen uns der Seligkeit wurdig machen mogen,
die du uns durch deinen Sohn, unſern Heiland, Jeſum
Chriſtum bereitet haſt. Kommt dann der Augenblick des
Scheideus ach er kommt von dir, Herr uber Leben und
Tod ſo laß uns wie jener alte ehrwurdige Simtoun, mit
Ruhe und Helterkeit thm entgegen ſehen und mit dieſem
frommen Alten ausruten: Herr, nun laſſeſt du uns, deine
Diener, nach deinet Verheißung, in Friede fahren. kaß uns
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rubig und getroſt dorthin gehen, wo ewige Belohnung auf

uns wartet.
Herr, mache uns gerecht und rein,
Und laß uns ſtets voll Glaubens ſehn,
Stets deiner wurdig leben!
Bis du auch uns. weun dir's gefallt,
An Frieden wirſt aus dleſer Welt,
Wie Simeon, erheben. Amen!

Gebet in der Faſten, oder in der Leidenszeit
Chriſti.

Ciebreicher Gott, himmliſcher Vater! Wir heiligen dieſe
V Zeit dem Andenken Jeſu und ſeines großen Werks
der Erloſung der Menſchen.

IJn dieſem Andenken finden wir alles, was uns tro
ſten, beruhigen, ſtarken und erfreuen kann; Licht in Fin—
ſterniß, Kraft bey dem Gefuhle unſrer Schwachheit,
Muth im Leiden, Hoffnung im Tode. O mochte das
Bild unſers liebenden, leidenden. ſterbenden, und durch
kiebe, Leiden und Sterben die Welt begluckenten Jeſu,
uns ſiets vor unſern Augen ſeyn! Mochten alle, und ins:
beſondere ſeine letzten Reden und Thaten ſich ttef in unſre
Herzen graben, und in demſelben hunderttaltige Fruchte
der Beſſerung und des Troſtes hervorbringen! Wie ver
ehrungswurdig erſcheint uns nicht Unſchuld des Hetzens,
kiebe zu Gott ind zu allen Menſchen, ein ganz tugend—
haftes, helliges und gemeinnutziges Leben in der Perſon
und dem Verhalten unſers Herrn!? Mit welcher Grof
muth hat es nicht die empfindlichſten Leiden erduldet, und
ſich in den ſchmerzlichſten, ſchimpflichſten Tod dahin ge—
geben, damit er uns allen Leben und ſelige Unſterblichkeit
jchenken, uns von der Ungerechtigkeit erſoſßen, und uns
zu Menſchen heiligen mochte, die ala ſein eigenthumli—
ches Volt eifrig waren zu allen guten Werken! Ach Herr!
laß uns doch alles, was unſer theuerſter Erloſer fur uns
gethan und gelitten hat, mit Andacht und heils begieriger
Seele, mit Aufmerkſamkeit und Anwendung auf uns be
denken, damit wir des Namens ſeiner Nachfolger immer
wurdiger, und der Theilnahme an ſeiner uns erworbenen
Geligkeit immer fahiger werden! Starke uns in dieſen
Geſinnungen, o Vater, durch die Kraft deines heiligen
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Geiſtes, um Jeſu Chriſti, deiues Sohnes, unſers Erlot
fcis willen Amen!

Am Feſte der Verkundigung Maria.

Etuntuinitn vin nheadeine Verbeihung erwarteten deine rechtſchaffene Vereht
ren, unter Abrahams Nachkommen, ihren Erretter, durch
den zugleich die ganze Menſcheufamilte ſollte beglucket und
geſeguet werden. Die von deiner alles regterenden Weisheit
beſtimmte Zeit ſeiner Erſcheinung war nahe; und nun macht
teſt du auch die allernachſten Vorbereitungen zu ſeinem
Eintritt in die Welt durch die Aukundigung ſeiner Get
buri. Lehre uns darinn deine uber alles erhabne Macht,
Weisheit und Gnade lebeundig erkennen, damtt unſer
PVertrauen zu dir ſo kindlich und zuverſichtlich werde,
als es weiden muß, wenn wit dich würdig verehren wol—
len. Geſegnet ſey uns daber das Andenken der Sen
dung deines Sohnes in die Welt und des großen Heils,
welcines du auch uns durch ihn bereüet haſt! Nun ken
nen wir dich, als unſern Vater, und dürfen uns deine
Kinder nennen. Nun ſtehet uns der freye Zugang zu dir,
der ewigen Quelle alles Lebens, aller Fieude und aller
Glackſeligkeit, offen. Wir haben an Jeſu einen Selig
macher, der uns, wenn wir uns von ihm helfen und
beſſern laſſen, von der Sunde erloſet, von aller Furcht
der Strafe befreyet, von deiner Gnade verſichert, und
mit ſeinem Geiſte belebet und ſtarket; einen Mlttler, der
uns zu dir fuhret, mit dir vereiniget, und deſſen Tod un
ſer Leben iſt. Lob und Dank ſth dir, Allgutigſter Va:
ter, fur alle dieſe Wohithaten, fur alle dieſe Beweiſe
deiner unendlichen Licke! Erfulle doch unſere Herzen mit
der inrigſten wirkſamſten Gegenliebe! Gib, dan wir, als
deine Erloſten, dir alle ubrige Tage unſeres Lebens wid
men! Dir fur deine Wohlthaten zu dauken, dir unſern
Danf durch einen freudigen Gehorſam, durch eine ganz
Uiche Ergebung in deinen Willen, durch ein unbewegli
ches Vertrauen auf dich, wie Maria, die Mutter unſers
Heilaudes, zu beweiſen, und ihm ſelbſt, unſerm Heilande,
durch die Nachahmung ſeines Beyſpiels immer ahnlicher,
uud dadurch der Theilnehmung an feiner Herrlichkeit immer
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fahiger zu werden: Dieß, o Geott dieß müfſſe von nium
an unſer aller Wunſch und Beſtreben enn! Stehe uns
biezu kraftig bey, um Jeſu Chriſti willen. Dir. du E—
wiger und Unveranderlicher, deſſen Wort wahrhafttg iſt,
und der du gewin haltſt, was du verheißeſt, bir ſey Ehre
und Preis in Ewigkeit. Amen.

Am grunen Donnerſtage.
9 uch heute, am Etiftungstage detues beiligen Mahles,

dottlicher Erloſer! erheben wir deine Gute gegen uns
ſundige Menſchen! Deiner ſelbſt und deiner nahen Leiden
verge ſſend, erinnerteſt du dich menſchenfreundlich der Deu

nigen, und ordneteſt zum immerwahrenden Andentken dett
ner Liebe das einfache, ehrwurdige Mahl an, in welchem
du uns unter Brod und Wein, deinen Leib und dein Blut
ſchenkeſt! Dank, inniger Herzensdauk ſey dir, Stiſter
unſerer Seligkeit, auch fur dieſen Beweis deiner zu un—
ſerm Wohl immer geſchaftigen Liebe. Laß uns, ſo oft
wir dein Abendmahl halten, in der froben Ueberzeugung

von der Vergebuung unſerer Suaden, der Gnade Goliet
deines und unſers Vaters, und in der begluickenden Hofft
nung eines beſſern ewigen Lebens nach dem Tove befe—
ſtigt werden. Laß uns aber auch durch das Audenken
an deine kLiebe den ernſtlichen Entſchluß in uns ſtatken,
uns ganz nach deinem Sinne zu bilden, von deinem Gelt
ſte uns reatieren zu laſſen, durch Liebe gegen alles, was
Meunſch heißt, dir ahnlich zu wetden, und ſo dir ganz
zur Ehre zu leben, der du dich fur uns in den Tod dahin
gabſt. Nie laß uns dieß Gedachtnißmahl deines Leidens
und Todes anders anwenden, als wie es deinen helligen
Abſichten gemaß iſt! Rie laß in unſerer Genieine Ge—
ringſchatzung und Mißbrauch dieſer ſo tührenden Relu
gionsubung einreißen! Und nie laß uns aus Gewohn—
heit oder aus Heucheley oder mit Kaltſinn zu deinem Li—
ſche kommen, ſondern laß uns allezeit mit Andacht und
Ehrfurcht, mit aufrichtiger Seele und mit der inuigſten
Begierde nach deiner Gemeinſchaft hinzutreten und durch
das ruhrende Andenken an dein Leiden und Sterben, und an
die großen Abſichten deiner Erloſung neue Krafte gewin
nen, deine heilige Lehre zu befolgen und deinem erhabenen
Beyſpiel ahnlich zu werden. Starke uns vorzuglich heute

amn



zo 2. Beſondere Kirchengebete an Feſttagen.

ars Gedachtnrtztage dein.e beiligen Abendmahls in dieſen
Geſinnungen und Eutichluſſen, damit auch in Zukunft
jede wiederholte Feyer deſſelben unter uns deine Liebe und
Vorſorge ſr unſere Tugend und unſere Beruhigung ver
hetrlichen moge. Amen.

Am Chearfreytage.
Geiliger, anbetungawurdiger Goit! Wir erinnern uns
 beute, an dieſem Grdachtn:ßtage des Todes Jeſu
Chriſti, unſers Erloſers, mit Demuth und Freuden, ſei
ner letzten Leiden, ſeizies Todes und ſeines Begrabniſſes

mit Deruth, weil auch unſere Sunden eine Urſach
ſeines Letdens und ſeines Todes waren und mit Freu
den, weil der ganze Segen ſeiner Leiden auch unſer iſt.
Ja, KGiott, wir vnglucklich würden wir um unſerer Snn
den willen geworden ſeyn, wenn du nicht heſchle ſſen
hatteſt, dich unſirer an;zunebmen und uns von dem Elen
de derſelben wieder zu erretten! Dajtu gabſt du ſelbſt
deinen eingelornen Sohn dahin; daru duldete er Ver
achtung, Schmach mannichfaltige Leiden und ſelbſt
den Tod am Kr.enze mit allen Martern; daju ließ er ſich,
wie andere Sterbliche, in ein Grab legen, damit or uns
den Zugang zu deiner Gnade und zur ewigen Seingkeit
wieder eroſnete, uns Troſt, Beruhigung und Ftiede
im reichſten Maaße verſchaffte, und Toresfurcht und
Grabesſchrecken von uns hinwegſchenchte. Auf ihn,
den Gekreuzigten, ſehen wir jezt hin, Vater der Liebe!
und dein Geiſt ſegne dieſen Blick. Er bittet: Varter,
iſt's moglich. ſo gehe der Kelch dieſer Leiden vor miruber!
Er ſeufzt: memn Gott, mein Gott, watum haſt du mich
derlaſſen! Er betet: Vater, vergib meinen Pernigern, ſie
wiſſen nicht, was ſie thun. Jn ſeinen tlefften kelden be
weiſet er Geduld, Ergebung in deinen Willen, ſtille
ſanfte Ruhe. Er tiöſtet die leidende Mutter, mit ſei
nem geliebteſten Schuler, durch den Zuruf: ſiehe, er iſt
dein Sohn! Er ſticbt mit dem Troſte: es iſt vollbracht,
Vater, du nimmſt meinen Geiſt auf. Er wuird begraben
und ruhet im Grabe von allen ſeinen ſauern Acbeiten fur
unſer Heil. O welche Segen fur alle Lebenden und Ster
benden durch feinen Tod und Begräbniß! Alle Leiden
dieſer Zelt ſind nun nicht werth der Herrlichleit, die der
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Herrliche auch eiuſt an uns wird offenbaren wenn wir
ſo gebultig ſo rubig, ſo voll Gottergebenheit leiden,
wie er; unſer Seufzen, wenn uns bange iſt um Troſt,
erhoreſt du, denn du erborteſt ihn; fur unſere Verfolger
und Feinde beten wir; denn er bat fur ſie; wir ſrerben,
und du biſt mit den Unſtigen, wie du warſt mit den
Geinigen; wir ſterben, und zu dir, unſerm Vater,
ſchwingt ſich unſer Geiſt empor, damit wir ſind, wo
Chtiſtus iſt. Unſer Leib wird begraben, er findet aber
auch im Grabe ſeine ſichere Ruhe, wie Jeſus ſie fand,
und einſt, wenn er gnug wird geruhet haben, wirſt du
auch ihm aus dem Grabe wieder hervorgehen laſſen; dieß

Verwesliche wird anziehen das Unverwesliche, und dieß
GSterbliche die Unſtervlichkeit; urd dann wird er ſich
fieuen ſeiner Verherrlichung und von Jeju Chriſto, der
ihm vorangegangen iſt, hinefübret werden in die ewigen
Wohnungen, die fur alle Frommen bereitet ſind von An
beginn der Welt.

Darum, wir mogen wachen oder ſchlafen, leben
oder ſterben, ſo ſind wir bey ihm und nehmen Theil an
ſeirer Seligkeit. Da wir nun dieſe Hoffuung haken zu
ihm, o ſo verleihe uns deinen Geiſt, damit wir urs rein
erhalten von Sunden, wie er auch rein iſt. Ach nur zu
ſehr fuhlen wir alle, und muſſen es mit Scham und
Reue geſtehen wir haben geſundiget, und maugela des
Ruhme, den wir vor dir haben ſollen. Wie oft vergeſſen
ſo manche von uns di Abſichten des Leidens Jeſu, wie
oft die ſchuldige Dankbarkeit fur daſſelbe, wie oft die
darans fliißende große Verpflichtung zu einem htili-
gen Leben, zur Gottesverehrung und Meunſchenliebe?
Herr, wenn du wollteſt Sunde zurechnen, wie konnten
wir vor dir beſtehen? Aber ſeh du uns anadig nach det—
ner großen Gute und tilge alle unſere Eunden nach dei
ner grotzen Barmhetzigkeit. Feyetlich geloben wir es dit
heute und du gibſt uns Kraft dieſe Gelubde zu hal—
ten uns bey jeder Prufung zur Suude an die Leiden
deines Sohns zu ertnnern und die Abſcheulichkeit und
Etrafbarkelt unſerer Sunden immer mehr kennen zu ler:
nen. Wenn die kuſte der Eide, wenn ſundliche Vergrü—
gurigen unfjern Herzen gefayrlich werden wollen, dann

welltit
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wollen wir uber uns wachen, ernſt lich wider die Sunde
kampfen, und es recht ſorgfaltig uberlegen, wie viel es
deiuem Sohn gtekoſtet, daß wir erloſet ſind, und welcht
heilige Verpfllchtung zur Tugend uns ſeine Erloſung durch
Leiden und Tod aufleget. Laß uns nur immer nach ſei
nen Vorſchriften denken und handeln, und nach ſeinem
helilgem Beyſpiel darinn unſere Freude finden, uberall
Gutes zu thun, und laß uns durch unſer ganzes Leben
hiudurch mit guten Geſinnungen und Handlungen, mit
gewiſſenhaftem Fleitß in unſerm Berufe, und mit dem
redlichſten Tugendeifer trachten nach dem ewtgen Leben,
damit alle, in jedem Alter und in jedem Stande, Gatten,
Eltern und Kiuder, Reiche und Arme, an Seel und Leib
einſt unſträflich mogen erfunden werden. Du, von dem
Weisheit und Kraft zu allen Guten kommt, guter Gott
und Vater unſer aller, heilige und ſtarke uns dazu. daß
wir einſt alle, und keiner ausgendmmen, nach einem tu
gendhaft gefuhrten Leben, am Ende unſeter Tage, bey
emem aufrichtigen Ruckblick auf unſere ſich ondende Wallt
fahrt, mit Wahrheit ſagen konnen: Es iſt vollbracht.
Wir endigten unſer Leben, es gereuet uns nicht, gelebet
zu haben. An deine Hande befehlen wir unſern Geiſt!
Ethore unſer Gebet und erfreue uns in Chriſto Jeſu hiet

und in Ewigkeit. Amen.

Am Jeſte der Auferſtehung Jeſu.
Gpeu, Urquell alles Lebens und aller Geligleit! Dich

preiſen wir mit Dank und Freude, an dieſem Sie:
gestage deines Sohnes, unſers hochgelobten Heilandes
an dieſem erhabeuen Feſte unſerer Unſterblichkeit, daß du
ihn, unſern gottlichen Erloſer, ſo ſichtbar verherrlichet, ſei
ne Lehre und alle ſeine Verheißungen beſtatiget, und Unm
ſterblichkeit und Leben auch uns gewiß gemacht baſt. Wir
vermögen nicht die Große deines Sohnes zu faſſen; aber
wit falſen ſein Wort; ich lebe und ihr ſollt auch leben;
wo ich bin, foll mein Diener auch ſeyn; wir faſſen die
tundus ſprechlich frohe Wahrheit: Jeſus lebt er iſt
nichi im Grabe geblieben, ewig lebt er, der Gerechte.
Mun iſt alles wahr, ervig wahr, was er dem Rechtt
ſchaffenen auf Erden verhießß. Run kennen wir die erha
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bene Beſtimmung, ju der du uns ſchufſt, und die Abſicht
unſers gegenwartigen Lebens, als eines Standes der
Vorbereitung zu den hohern Geſchaften und Freuden
einer beßern Welt. Nun iſt deine Vorſehung, Allgutiga
ſter, uber alle Zweifel erhaben, nun wiſſen wir, daß unt
ter deiner Regierung unſere Schickſale den beſten, den ſte
ligſten Ausgang gewinnen, daß dieſer Zeit Leiden unbe«
deutend und nichts ſind gegen den Lohn und die Herrlicha
keit, die dereinſt deine frommen und leidenden Kinder gee
nießen ſollen. Lob, Dank und Anbetung ſey dir, er
habenſtes und ſeliges Weſen, fur alle die Wohlthaten,
die Jeſu Auferſtehung uns dargebracht hat, fur den
Muth und die Freudigkeit zu einem dir gefalligen rechte

ſchaffenen Leben, mit dem ſie den Frommen begluckt
fur den Troſt, mit dem ſie des frommen Leidenden
Thranen trocknet fur die Hoffnung, mit der ſie den
MWuden ſtarkt fur die Gewißheit, daß auch wir dereinſt
unſere Graber verlaſſen, und mit unverweßlichen, herre
lichen Leibern in dein Reich eingehen werden. Nun darf

uns der Gedanke des Todes nicht angſtlich verwirren.
Jeſus hat ihm ſeine Macht, ſeine Schreckniſſe benom
men. Unter der Aufſicht unſers auferſtandenen, uber
alles erhoheten Heilandes durfen wir weder Vernichtung
noch ewigen Todesſchlaf furchten. Ach Gott! mochte

doch dieſe Hoffnung uns alle beleben, aber auch uns
alle auf das kraftigſte antreiben, uns der ſeligen Uns
ſterblichkeit, zu welcher du uns berufen haſt, durch ein

frommes Herz, durch eine recht chriſtliche Sinnesart,
durch ein unſchuldiges, heiliges Leben, fahig und würdig
zu machen! Starke du unſern Glauben; gieb du uns
den Willen und das Vermogen nach deinem Sinne zu
wandeln, und unterſtuze uns mit deiner alles vermor
genden Kraft, daß wir geſchickt werden, in deine Herr
lichkeit einzugehen und ben Chriſto zu ſeyn, der um un
ſerer Seligkeit willen geſtorben und auferſtanden iſt.
Von dir erflehen wir es, Allgutiger. Du horſt ja gern,
was wir nach deinem Willen bitten! Erhore uns um
Jeſu willen. Amen!

e Zum
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Zum Beſchluß der Oſterfeyertage.
7
1o naädiger und barmherziger Gott! Die Feſttage, die
 uns deine Güte hat erleben laſſen, die Tage der
ſrommen, heiligen Freude uber die Auferſtehung Jeſu
Chriſti von den Todten ſind wieder ihrem Ende nahe.
Wer weiß, wie viele ſolcher Tage wir noch hier auf Er
den feyern konnen! Wer weiß;ob dieſe nicht die letz-
ten ſeyn, die wir hier erleben werden! O mochten ſie
doch recht geſegnet, recht fruchtbar am Glauben und an
der Gottſeligkeit fur uns ſeyn Go geſegnet, daß uns
dieſer Segen in das Stab und in die Ewigkeit begleitete!
Ach Herr, latz den Kunken des neuen Lebens, den du
durch dein bheiliqges Wort in uns angezundet haſt, nicht
wieder ausloſchen! Laß ihn immer ſtarker, immer wirk—
ſamer in uns werden, und unverwelkliche Fruchte der
Beſſerung und der Geligkeit hervorbringen! Gib docth
nicht zu, daß ſchon morgen, ſchon nach wenigen Tagen,
die guten Eindrucke, die hier in uns entſtanden ſind,
wieder ausgeloſchet werden! Laß uns nun mit geſtarktem
Muthe hingehen und das thun, was du uns befohlen
haſt, und das ins Werk richten;, wozu wir uns ent
ſchloſſen haben! Laß uns alle ſo leben, wie Chriſten
leben ſollen, die mit Jeſu geſtorben und auferſtanden
find, die Theil an ſeinen Schickſalen nehmen und ſeinem
Beyſplele folgen, damit wir auch alle der Seligkeit mot
zen theilhaftig werden, die er uns erwotben hat! Ere
bore uns, o Gott, unn deiner ewigen Liebe wilfen.
Amen!

Am Feſte der Himmelfahrt Chriſti.
14Fyerr unſer Herrſcher, wie herrlich iſt dein Name in
allen Landen: wie groß deine Herrlichkeit in dem
Himijiell! Dein iſt das Reich; du herrſcheſt uber alles!
Dein Rath beitehet; dein Willt geſchlebt! und er iſt

wauter Weir heit und Gute! deine. ewige: Erbarmung
beſchloß der ündigen Menſchen Erlhſung,.ſie ſandte
uns Jeſum zum Erretter und Geligmacher! und dieſer
feſtliche Tag erinnert uns daran, daß er ſein großes

Werk
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Werk auf Erden vollbracht hat. Du haſt ihn, unſern
Mittler und Heiland, mit Preis und Ehre gekronet und
uber aules erhohet. Du haſt ihn fur das Haupt ſeiner Ge—
meine erklart. Alle müſſen ihu ehren, wie ſie dich, den Va
ter, ehren; alle, die ſeinen Anweiſungen folgen und ſeinem
erhabenen Muſter ahnlich werden, kennen und werden durch
ihn ſelig werden. Lob, Preis und Dank ſey dir fur alle dieſe
weiſen und herrlichen Anſtalten, die du zu unſerer Errettung
und Geligkeit gemacht haſt! Nan beruhet unſere ganze
Hoffnung auf unbeweglichen Gründen! Nun konnen wir
getroſt auf dem Wege wandeln, auf welchen uns Jeſus
vorgegangen iſt! Nun durfen wir die Seligkeit, zu welz
cher er uns berufen hat, zuverſichtlich erwarten.

Göottlicher Erloſer! Wir freuen uns deines Sie-«
ges; freuen uns deſſtn, daß du nun aller Niedrigkeit
und allem Leiden entriſſen, von Ewigkeit zu Ewigkeit
lebeſt und herrſcheſt; freuen uns der Macht und Gei
walt, die dir der Vater gegeben hat. Dein Sieg iſt
unſer Sieg; deine Hertlichkeit iſt das Pfand der unſtta
gen; deine Macht und Gewalt iſt das Mittel und die
Verſicherllug unſerer ewigen Gluckſeligkeit. An dir has
benrwir einen Freund im Himmel, der eben ſo viel kiet
be als Macht und Weisheit beſitzet, und der ewig un
ſer Freund bleibet. Auf dich konnen wir uns ſicher ver—
laſſen. Du macheſt unſere Angelegenhrtiten zu deinen
eigenen. Fur uns baſt du auf Erden gelebet, gelehret,
geliiten; fur uns biſt du geſtorben; fur uns lebeſt und
herrſcheſt du nun im Himmel. Deine ſichtbare Gegen—
wart iſt uns zwar entzogen; aber nicht auf immer.
Du wirſt wiederkommen, und uns zu dir nehmen, da—
mit wir ewig ſeyn mogen, wo du biſt. Dank ſeh dir,
erhoöheter Heiland! ſur deine unendliche Liebe, und fur
die erhabene Heffnung, die du uns gegeben haſt. Leß
uns doch alle von nun an einen ganz himmliſchen Sinn
annehmen, einen Siun, der unſere Seele uber Sunde
Erde und Zeit erhebet, und nur das ſucht, was im
Hinmmel und in der Ewigkeit Werth haben kann. Gib
uns Kraft und Starke, die boſen kuſte in uns zu beſie—
gen, die Verſuchungen der Welt zu uberwinden, die
keiden, die uns treffen, mit Standhaftigkeit zu erttagen,
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und deinen kehre und deinem Beyſpiele mit willigem Ge
horſam bis an unſer Ende zu folgen. Go werden wit,
wenn du einſt kommſt zum Gerichte, dir mit Freuden
entgegen eilen, und mit dir in jene Herrlichkeit eingehen.
Amieu.

Am Pfingſtfeſte.
Exyerr, allmachtiger Gott, der du nicht blos fur unſere
leiblichen Bedurfniſſe, ſondern auch fur die Er
jeuchtung, Heiligung und Beruhigung unſeres unſterb
lichen Geiſtes ſorgeſt! Mit dankbarer Empfindung
ctinnern wir uns heute der wohlthatigen Veranſtaltun
gen, die wir deiner Weishelt fur dieſen erhabenen Zweck,
durch die Einrichtung unierer vernunftigen Natur, und

wdurch die Grundung und Erhaltung der chriſtlichen Kir
che verdanken.

Du biſt es, allmachtiger Schopfer, der unſere
Geele der Erkenntniß der Wahrheit und der Liebe des
Rechts fahig machte: du biſt es, der uns den Verſtand
ſchenkte, der dich und deine herrlichen Eigenſthaften aus
deinen Werken erkennen, deine Weisheit und Gute be
wundern und von deiner Vorſehung ſtets das Beſte er
warten kann; du biſt es, der uns das Herz gab, wel
ches Liebe des Rechts und der Tugend beſeligt, und
durch Heiligkeit der Geſinnung ſich zu der Aehnlichkeit
mit dir ſelbſt erhebet; du biſt es, deſſen Regierung wir
insbeſondere die vortreflichen Lehren des Chriſtenthums
verdanken, indem du durch deinen Geiſt die Apoſtel des
Herrn von ihrer Wahrhbeit uberzeugteſt, und durch ſie
die Kirche gegrundet werden ließeſt, deren Mitglieder
auch wir ſind. O ſo empfange unſern geruhrteſten
Dank fur das Geſchenk der chriſtlichen Wahrheit, durch
welche auch unſer Verſtand erleuchtet, unſer Herz gebeſ
ſert, erfreuet und getroſtet wird. Gib, daß wir dieſelt
be recht hochachten, ſie mit Aufmerkſamkeit beherzigen,
und mit Gewiſſenhaftigkeit befolgen, damit wit auch
durch ſie die wohlthatigen Wirkungen der Aufklarung, der
Heiligung und des Troſtes deines Geiſtes erfahren, und
durch ihn zur Richtigkeit der Erkenntniß, zur Feſtigkeit

des
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des Glaubens, zur Reinheit des Herzens, und zu den
froheſten Erwartungen geleitet werden.

Regiere durch deinen Geiſt alle chriſtliche Regen
ten und Obrigkeiten, den romiſchen Kaiſer, insbeſon
dere unſern theuerſten Landes-Vater, Jhro Kurfurſtli—
che Gnaden zu Mainz, und Detro Hochlobliches Erj
ſtift, benebſt alle Obrigkeiten dieſer Stadt, und des
dazu gehorigen Landes, vorzuglich Einen Hochedeln
und Hochweifen Stadtrath, damit durch ihren verei
nigten Eifer ferner, wie bisher, fur die Erhaltung der
öffentlichen Religion, zur Sittlichkeit und Tugend ge
forget werde. Erfulle mit dem Geiſte der Wahrheit und
des Rechts alle Lehrer der chriſtlichen Neligion, damit
ſie die Wahrheit recht lehren, die Tugend mit dem Eifer
empfehlen, der dafur einnimmt, und das Laſter mit dem
Nachdruck ſtrafen, der davon zuruckſchreckt! Beſeele mit
deinem Geiſte alle Vater und Mutter der Familien, da
mit Ehrerbietung fur die Wahrheit und Folgſamkeit ge—
gen dein Wort in unſern Hauſern herrſche! Entferne von
unſern Grenzen den Geiſt der Jrr-Religion und der La
ſterhaftigkeit. Erhalte unter uns die gemeinſamen An
ſtalten fur Unterticht, fur Sittlichkeit und Tugend; und
laß uns alle feſt halten an den einleuchtenden Wahrhei
ten der Religion, die unſere Freude, unſere Heiligung
und unſer Troſt ſind. Dir, der Quelle der Wahrheit,
unſerm einigen Gott, dem Vater, dem Sohn und dem hei
ligen Geiſte ſey Ehre und Anbetung jetzt und immerdar.

Amen!?

Zunm Beſchluß der Pfingſtfeyertage.

9hdtu danlen dir, allgutiger Gott, fur den ſo man
uigfaltigen Troſt, den wir in dieſen Tagen aus der

Betrachtung der Mittheilung deines heiligen Geiſtes ge
nommen haben. Laß dieſen Troſt in uns den freudigen
Entſchluß beleben, all unſer Denken und Handeln nach
der heilſamen Leitung deines Geiſtes einzurichten, dar
mit es uns gelinge, in dieſem Geiſte als wahre Chriſten
tugendhaft und gottſelig zu leben, in dieſem Geiſte dich
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unſern Vater zu nennen, ehriurchts; und vertrauens voll
anzubeten, im Leiden getroſtet, in Verſuchungen und im To—
de geſtarkt, und voll Hoffuung einer ſeligen Unſterblichkeit:
deinen Namen cwialich durch chrtiſtliche Tugend und Gott-
ſeligkeit zu verherrlichen. O erfulle uns heut und allezeit mit

dieſem guten und ſeligen Geiſte, daß er in uns murke dieſen
ftommen und gottſeligen Sinn, ju thun deinen Willen mit
Freuden. Laß Wahrheit und Weisheit, Liebe und Golter—
verehrung, Sanftmuth und Demuth in allen Unſtanden
unſers Lebens Zeugniß geben von deinem Geiſt, daß
ex in uns wohne und unſer Herz regiere zu guten Geſin
nungen und edlen Thaten immerdar. Erhore uns, o Gott,
und ſeh, in uns Schwachen machtig, um Jeſu willen.
Amen.

Am Trinitatisfeſte.

Geilig, beilig, heilig iſt unſer Gott, der Herr aller
 Weelt! die ganze Erde iſt ſeiner Ehre voll! Allmach—
tiger, der du alle Dinge durch dein kraftiges Wort ge—
ſchaffen und bie her erhalten/ der du auch uns Leben und
Odem, und alles, was wir beſitzen, gegeben haſt, wir
preiſen deine große Gute, wir verehren mit demuthiger
Seele deine Majeſtat und Hertlichkeit. Unſet Gott iſt
im Himmel, er kann ſchaffen, was er will. Er ſpricht,
ſo geſchiebis, er gebeut, ſo ſtehts da. Herr, unſer
Gott, du biſt unfere Zuflucht fur und fur; ehe denn die
Berge waren, und die Erde und die Welt geſchaffen
worden, biſt du SGott von Ewigkeit zu Ewigktit. Du
haſt dein ewiges unſichtbares Weſen in der Eckoöpfung
der Welt uns Menſct en und allen Geiſtern geoffenbatet,
daß ſie dich, der du allen Dingen nabe biſt, ſuchen und
finden, daß ſie dich lieben, dankbar rerehten und in der
Vereinigung mtt dir die Seligkeit erlangen mochten. Wir
preiſen dich, o Allgutiger, daß du dich in deinem Worte
noch naher geoffenbaret, daß du dich durch die Lehre
Jeſu als Vater, Sohn und Geiſt bekannt gemacht
haſt. Dank ſey dir, ewiger, barmherjiger Vater, fur
alle die unzahlbaren Wohlthaten, die du uns von jeher

erzeiget
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erzeiget haſt; fur unſete Erhaltung, fur unfere Errettung
von dem Perdetben der Sunde durch deinen Sohn, den
du uns zum Hetlande gelchenket haſt. Dank ſey dir—
Herr Jeſu, du einarborner Sohn vom Vater voller Gu—
de und Wahrheit, daß du fur uns Meuſch geworden und
uns gewurdiget haſt, unſtre Ratur an dich za nehmen;
daß du ukter uns niedrigen Geſchopfen eine Zeitlang gen
wohnet; uns von dem Willen bes Vaters unterrichtet,“
uns das vollkommenſle Beyſpiel der Tugend geaeben,
und uns dann durch Leiden und Tod, durch Auferſiehung

nud Himmelfahrt, die Vergebung der Sunden, die
Fortdaner nach dem Tode und die ſelige Unſterblichkerr
erworben und beſtariget haſft. Wle ſollen wir bike

aäalle dieſe Liebe vergelten? wie ſollen wir deine unbet
ſchreibliche Gute wurdig mit Worteti und Werken vert
echren? Ach, mache nus ſelbſt tuchtig, daß wir im
Glauben an dich, unſere wahre Dankbarkelt durch einen
willigen und freudigen Gehorſam thatig erweiſen konnen.
Und du, o du Geiſt des Vaters und des Gohnes! er
leuchte unſere Seelen mit den heilbringenden Wahrhei—
ten des Evangeliums; ſtarke in uns die Ueberzeugung
von der Gottlichkeit unſerer heillgſten Religion; vermeh
re in uns das Vettrauen auf die erbarwende Vaterliebe
Gottes und auf die troſtvollen Verheißungen Jeſu Chrie
fti, unſers Erloſers! Hilf uns, daß wir, nach unſern
Chriſtenpflichten, das Boſe haſſen und meiden, und das
Gute lieben und vollbrinaen. Stehe uns in allen Vet
ſucbungen machtig behy: Troſte uns in den mancherley
Trubſalen unferes Lebeus, und in der Stunde des To
deẽ. Veteinige uns immer naher mit dir, o du Gott,
Vater, Gohn und Geiſt. Erhalte uns ſtets in deiner
Furcht und Liebe, und führe uns euüdlich in die ſeligen

gheohnungen, wo wir dich mit allen Engeln und Auser
rbahlten ewiglich loben und preiſen, und in himmliſcher
Vollkommenheit ſingen werden: Heilig, hellig, hellig iſt
unfer Gott, der Herr aller Welt; Himmel und Erdt ſind
femer Ehre voll! Amen.
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Am Johannisfeſte.
Anionott! Mit dankerfullten, freudigen Herzen haben wirE uns hier vor deinem Angeſichte verſammlet und

erinnern uns der großen, ja unzahlichen Wohlthaten, mit
denen du uns durch unſer ganzes Leben erfreueſt. Vom
erſten Augenblick an, da wir das Leben empfingen, bis
auf den gegenwartigen, wo wir deiner gedenken, genießen
wir ſo viele Freuden und Segnungen von dir, daß wit
die undankbarſten Geſchopfe ſeyn mußßten, wenn wir es
nicht erkennen wollten, wie freundlich du, unſer Gott,
biſt, welche Barmherzigkeit du an uns allen beweiſeſt.
Ach du haſt dich keinem unter uns unbejeugt gelaſſen
haſt Leben und Wohlthat an uns allen gethan und durch
dein gnadiges Aufſehen unſern Odem bewahret. Wir let
ben auf deiner Erde, werden von deinen mannigfaltigen
Gutern geſattigt, und ſchopfen aus der Quelle der Freua
den, die fur alle deine Geſchopfe ſo reichlich ſich ergießt.
Aber alle die Guter, mit denen du unſer Leben auf dieſer
Erde ſegneſt und unſern ierdiſchen Aufenthalt ſo froh
machſt, reichen noch nicht an dasjenige Gluck, zu wel
chen du uns in Abſicht unſerer Geele erhoben haſt. Dei
ne Erkenntniß, o Vater! die Ueberzeugung von deiner
Gnade, die freudige Zuverſicht! die wir zu dir faſſen tkön
nen, die Troſtungen, die wir aus deinem Worte ſchopfen,
die erfreuende Hoffnung, die du uns auf ein noch beß
res Leben gegeben haſt, iſt mehr als Leben, mehr als
dber Gewinn dieſer Welt! Fur dieſe Erkenntniß des
Heils, die du durch deine herzliche Barmherjigkeit auch
uns, deinem Volke, gegeben haſt, preiſen wir dich,
Vater des Lichts, dich, du Geber aller wahren Freude.
Gelobet ſeyſt du, Gott unſers Heils, daß du nicht nur
vormals Propheten und Lehrer unter den Menſchen ert
weckteſt, die durch ihren Unterricht die Unwiſſenden er—
leuchteten und ſie auf den Weg des Heils leiteten: ſont
dern daß du ſelbſt Jeſum, das Licht der Welt, den gro
ſen Führer zur Seligkeit unter uns ſandteſt und uns
dutch ihn von Jrrthum und Verderben befkreyteſt. Dank
ſey dir, daß auch wir noch in dieſem Lichte wandeln,
das uber uns aufgegangen iſt. Dank ſey dir, daß auch

wir
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wir von jenem Feinde der menſchlichen Gluckſeligkeit,
dem Aberglauben und der damit verbundenen Laſterhaftiga
keit befreyt ſind, daß wir dir in Heiliakeit und Gerechtig
keit dienen konnen, die dir gefallig iſt. So laß uns denn, als
deine Erloſten, auch immer zu deinem Wohlgefallen vor
dir wandeln und erhalte uns bey dem Einzigen, daß wir
deinen Namen furchten. Erhalte und befordere immer mehr
die Lehre Jeſu, deines Sohnes, unter uns. Gib denen, die
ſie verkundigen, Weisheit und heiligen Muth, daß we
der Gunſt noch Furcht vor Menſchen ſie bey dem Vor—
trage der Wahrheit irre mache! Befordere ibr Geichaft
an unſern Geelen, uns durch dein Wort immer mehr
zü der Geligkeit vorzubereiten, zu welcher du uns durch
Jeſum beſtimmt haſt: laß Weisheit und Tugend immer
mehr unter uns zunehmen und Jrrthum und Laſter vert
drangt werden. Lehre uns deinen Weg mit Freudigkeit
wandeln, die Hinderniſſe ſtandhaft uberwinden und
Glauben und gutes Gewifſen bis aus Ende bewahren.
Laß dieſes Licht der ſeligſten Erkenntniß auch denen aufe
gehen, die noch jetzt in Finſterniß und Schatten des Tot
des wandeln, und richte auch ihre Fuße auf den Weg
des Friedens. Gutiger Gott, der du ſo gern ſegneſt
und erfreueſt, vethertliche immer mehr deine Gute un
ter uns. Wir haben das Vertrauen durch Chriſtum zu
dir, du werdeſt unſer Gebet erboren. Ja, deine Gute,
o Hert, ſey uber uns, wit kklir auf dich hoffen. Amen.

Am Feſte Maria Heimſuchung.

Sdoit, delne Burmherzigkeit wabret von Ewigkelt zu
Evwigkeit bey denen, die dich furchten! Große bet

wundernswurdige Wohlthaten erweiſeſt du ihnen, und
erfulleſt ſie mit Zufriedenbeit und Freude. Den Stolzen
vereltelſt du ihre Wunſche, nimmſt ihnen ihre gemiß:
brauchte Gewalt, und erhebſt die Demuthigen aus dem
Staube. Die Durftigen ſättigſt du mit deinen Gutern,
und die Reichen, wenn ſie dich verachten, laſſeſt du verar
men! O daß wir alle dich verchrten, alle dir in Unſchuld
und Heiligkeit unſer Lebenlang dienten, damit es uns

c5 wohl
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berzeuge uns davon durch das Wort der Wahrbeit, das
du auch an dieſem heutigen feſtlichen Tage unter uns haſt
verkundigen lafſen. Mache uns immer aufmerkſam auf
drine Lehren, gib uns folafume Herjen, die ſich gern
wach deinen Vorſchriften tichten; imd laß Weisheit, Tu
gend und Gluckleligkeit dadurch tanlich weiter unter uns?
verbreitet werden. So viele ruhreide und überzeugende
Beyſpiele deiner aufrichtigen Verehrung haſt du uns in
deinem Worte dargeſtellt: lehre ſie uns auch mit ſorgkalt
tiger Aufmerkſamkeit und Anwerndrting auf  uns betrach
ten, tdamit wir kurch ſie machtig etmuntert werden, jene
Frommen ernſtlich nachjuahmen, ihre heiligen Geſimn
nungen anzunehmen und nach ihkem Vorbilde zu want
deln. Beſonders laß uns heute die erhabenen nachah
mungswurdigen Tugenden der Marla, dlieſer wurdigen
Mutter unſers Erloſers, ſorgfaltig betrachten. Laß uns
alle durch ihren ſanften ruhigen Geiſt, durch ihre demu
thige Ergebung in deinen Willen, durch ihr erhabenes
Gefabl von deiner Macht und Gnade, durch ihre nuch
denkende Aufmerkſamkeit jnd zartliche Freundſchaft,
vurch ihre zuvorkommende Meirſchonliebe, utid durch ih
re bewi ndernswourdige Gelaſſenheit im ſchwerſten Lei—
den, machtig zur Rachahmung gerkizet werden! So
wirſt du auch uns fur deine aufrichtigen Verehrer erken
nen, unduns mitdemen Gegnungen hier in der Zeit und
dereinſtens in der Ewigkeit erfreuen. Dir, unferm Vott
iind Vater, ſen Anbetung, Dank und Preis, in Ewigkeit.

Amen.

Am Tage Michaelis.

CYiliger Gott, du Schopfer aller Weſen, der ſicht
 dbaren und unſichtbaren, der Engel und Menſchen,
win preilen dich mit dankerfullter Setle, daß du auch
uns Menſchen in die Reihe vtrnunfliget Weſen geſetzt

und



Am Tage Michaelis. 43
und uns die Fabigkeit verluchen haſt, dich mit uncerm
Geiſte zu erkeunen, zu verehren und anzubeten. Du,
Allerbochſter, den das Loblted der Engel, jeuer erhabe—
nen Geiſter verehrt, du ſiehſt auch auf dieſe niedete Er
de und verſchmaheſt den Dank deiner Menſchen nicht,
den ſie dir, wiewohl noch ſchwach und unvollkommen
ſtammeln, ja du merlſt ſelbſt auf das Lallen des Kindes,
des Unmundigen; denn du haſt Wohlgefallen an allen
deinen Werken. O Gott, was iſt der Menſch, daß du
auch ſeiner achteſt, dich ſeiner ſo liebevoll annimmſt; du
wurdigeſt auch ihn deiner Liebe, deiner gnaädigen Auf
ſichtrund deines Schutzes. Selbſt delne Engel freuen
ſich, das Gluck ihrer Mitgeſchopfe auf dieſer Erde nach
deinen Willen zu befordern. Sie waren deine erſten
Geſalidten, durch welche du dem menſchlichen Geſchlecht
den Frieden verkundigen ließeft, den Jeſus Chriſtus,
dein Sohn, auf Erden brachte, und deſſen wir uns noch
immer freuen. GSie befordern noch jetzt unſere Wohl
fahrt, begleiten uns auf dem Pfade unſers Lebens und
werden uns einſt, wenn wir den Lauf vollendet haben,
in jenem ſeligern Aufenthalte in ihre Gemeinſchaft auft
nehmen. O daß wir der Wurde, zu der du uns darch
Jeſum erhaben, des Glucks, zu welchem du uns be
ſtinint haſt, immer eingedenk ſeyn und uns deſſelben,
durch unſer Verhalten, immer wurdiger machen mogen.
Gib, daß wir uns von aller Befiectung des Geiſtes und
bes Leibes rein halten und heilig ſind, wie du unſer
Gott es biſt: befordere unſer Beſtreben, immer voll—
kommner am Geiſt, immer reicher in deiner Erkenntniß,
imn. vpolliger in der Tugend und ſo immer wurdiger
zu demer Verehrung zu werden. Dein Wille iey auch
der unſrige, und ihn zu erfullen, ſey ſchon hier unſre
großte eeligkeit. Floße du unſern Seelen durch detnen
Geiſt Liebe zum GCuten ein und gib uns Muth und
Kraft es auszuuben. Mmit auh durch uns deine wohl
thatigen Abſichten in deinem Reiche auf Erden, wie im
Himmel, befordert werden. Der große Gedanke, daß
auch wir Menſchen in deinem Dienſte, ſo wie jene En—
gel, ſind, belebe uns immer mit redlichem Triebe, die
Pflichten unſeres Berufs und Standes treu und willig
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zu vollbringen, Gutes in der Welt zu ſtiften, den Frie
den und das Gluck unſrer Nebenmenſchen zu fordern
und alles daszenige mit Vorſicht zu vermeiden, was
anbere argern, ihnen Gelegenheit zum Verdruß, oder
zur Sunde, oder zum Ungluck geben konnte. Heil uns
dann, wenn wir mit dem trohen Bewußtſeyn die Welt
verlaſſen konnen, daß wir deinem Willen gemaß gelebt
haben: dann, Vater, wirſt du auch im Tode an uns
wohlthun uund nach der Verheiſſung Jeſu, unſern unſterb
lichen Geiſt zu jenem ſeligern Reiche aufnehmen, wo
wir, iun der Geſelliſchaft der Engel und, Auserwahlten
dich und deinen SGohn, Jeſum Chriſtum und den heil
lgen Geiſt verehren und ewig preiſen werden. Amen.

Am Kirchweihfeſte.
1

ναν un n Be nnerſt uns heute an eine deiner wichtigſten Wohlthaten,
daß wir uns in dieſem Hauſe zu deiner Verehrung und
zur Beforderung unſers wahren und ewigen Heils ver
ſammeln konnen. Du fuhreſt uns hier zur Erkenntniff
detner Große und Hertlichkeit, deiner Weisheit und Lie
be, und zeigeſt uns den Weg zur Tugend, zur Zufrieden
heit unſerer Seelen, und zur Hoffuung aut eine gluck—
ſelige Ewigkeit. Wir finden in unſern Verſammlunt
gen Starkung im Glauben, Erweckung zur Goittſelig
keit und Tugend, Troſt im Leiden, und Muth gegen die
Furcht des Todes. Mache uns dieſe Wohlthat recht
wichtig, und erwecke bty uns die Begierde, ſie zur
Beforderung unſerer Tugend und Zufriedenheit treut
lich anzuwenden. Bewahre uns vor der Verachtung
deiner gemeinſchaftlichen Verehrung, und vor der leicht
ſinnigen Verſaumung derſelben. Laß uns nicht aus Ge
wobnheit, ohne Andacht, und nicht mit angſtlichen Sor
gen und ſundlichen Luſten beladertr, in dieſe Verſamm
lungen kommen. So oft wir in dieſes Haus eintreten,
ſo gib uns l hrbegierige, aufmerkſame und folgſame Her
zen. Laß den Gamen deines Wortes in unſere Seelen
eindringen, und in derſelben zur Sturkung unſers Glaut
bens und zum Wachsthum in der Gottſeligkeit und Tut

genh
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gend lebendig und fruchtbar werden. Unſer Gebet und
Geſang erwarme und belebe unſere Andacht, und ſtatke
unſern Eifer, dich zu verherrlichen, und dir unſer Le—
ben zu heiligen. Bewahre uns in dieſem Hauſe vor Un
achtſamkeit und ſundlichen Zerſtreuungen. Laß uns der
heilſamen Wahrheit, die in unſere Herzen eindringen
will, nicht widerſtreben und die Frucht derſelben erſti
cken. Lehre uns bedenken, daß wir von unſerm Unglau—
ben und Ungehorſam deſto ſchwerere Rechenſchaft geben
muſſen, jemehr wir Gelegenhelt haben, dich und deinen
Willen zu erkennen, und je oſterer und dringender wir
zum Glauben und Gehorſam gegen dich aufgefordert
werden. Behutte uns in deinem Hauſe vor allen Aus
bruchen eines leichtſinnigen, unehrerbietigen und bos—
haften Herzens; damit wir dieß Haus, aus welchem
wir Nahrung zu unſerer Heiligung und Zufrtiedenheit
mitnehmen ſollten, nicht unhtiliger, und mit einem ver
wundeten Gewiſſen.verlaſſen.

Sey, o Vater der Barmherjzigkeit, auch in Zukunft
der machtige Beſchutzer dieſes deiner Verehrung und der
offentlichen Andacht geheillgten Hauſes. Wende Feuer
und Waſſerfluten, Krieg und Zerſtorung von demſelben
ab. Bis hieher haben wir, ohne Furcht der Verfol
gung und in Ruhe, dein Wort hoören, und in dieſem
Hauſe dich verehren konnen; gib uns ferner eine ſolche
ungeſtorte offentliche Andacht. Erhalte unter uns dein
reines Wort. Ruſte die Lehrer mit Erkenntniß deiner
Wabhrheit, mit Weisheit, Eifer und Treue aus, dun
durch ſie uuſer Verſtand erleuchtet, unſer Herz geheili—
get, und unſere Hoffnung auf jenes Leben ſicher gegrün—
det werde. Laß uns nie ohne Wachsthum in der Er
kenutniß, nie ohne Ruhrung, nie ohne gute Entſchlieſt
ſung und Beſſerung aus dieſem Hauſe gehen.

Du gibſt uns jetzo cinige Tage der Ruhe von unſern
Arbeiten. Erthalte uns beh unſern Ruhetagen und Er—
gotzungen in den Schranken der Gottesfurcht, Ehr—
barkeit und chriſtlichen Maßigung. Laß uns auch bey
unſern irrdiſchen Freuden beweiſen, daß dein Wort in
unſern Seelen lebendig und zur Gewalrung unſerer Un
ſchuld und Tugeud fruchtbar ſey. Behute uns vor allen
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unordentitchen Weſen, vor Unmaßigkeit, vor allen Thoi:
hei:en, Ausſchweifungen, und lafterhaften Worten und
Werken. Reglere uns, daß wir uns ſo freuen, daß
wir unſere Geſundheit nicht ſchwachen, unſer Gewiſſen
nicht verletzen, uns dein gerechtes Mißfallen und deinen
Unſegen nicht zuztehen. Laß uns dieſe Tage ſo zuruck:
Jegen, daß wir uns derſelben mit unverletztem Gewiſſen
eriunern, dir für dieſelben dauken, und uns auch in der
Folge unſers Lebens deines Wohlgefallens und Segens
verlichern und freuen können. Drin guter Geiſt fuhre
uns allezent auj ebner Behn. Amen!

Gebtte fur die hausliche Andacht.

1) Morgen und Abendgebete.
Morgengebet am Sonntage.

vntioott, mein Vater! mit Freuden und Dank erſcheine
ich jetzt vor deinem Angeſichte. Jch freue mich

des Lebens, welches du mir von neuem geſchenkt hait,
und alber Wohlthaten, die ich durch daſſelbe von dir er—
balten hadbe. Jch danke dir fur den Schutz, den du mir
in der verfloſſenen Nacht haſt angedethen laſien, lur die
Ruthe, durch welche mein Korper erquickt iſt, und für
den neuen Morgen, welchen du mich erleben laſſtſt.
Hrir, ich bin zu geringe aller Barmherzigkeit, die du
mir erzeiget haſt. Laßt mich nun auch den heutigen Tag,
der zu deijem feyerlichen Dienſt beſtimmt iſt, ſo an
wenden, wie es die Abſicht erforbert, zu welcher die
Feyer deſſelben-angeordnet iſt. Dein Grtiſt mache mich
tuchtig, dich recht wehlgefallis zu verehren, und dein
Wort andachtig zu betrachten. Wenn ich offentlich init
meinen Brudern dich in deinem Hauſe anbete: ſo gib
meiner Seele eine lebendige Empfindung deiner Allge—
geuratt, deluer Gute und Heiligkeit, damit ich dich im
eeiſt und in der Wabrheit anbete. Wenn ich dir und
dttuein Sohn, Jeſu Chriſto zu Ehren, Loblieder ſinge:

ſo
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ſo lafß es mit Andacht und Jnbrunſt geſchehen. Wenn
ich dff.ntlich oder in der Einſamkeit zu dir bete: ſo laß
mein Herz ganz zu dir gerichten ſehn. Wen'i ich dein
Zort betrachte oder verkundigen hore: ſo laß mich durch
daſſelbe erleuchtet und uberzeugt, achbeſſert und geſtarkt,
ermuntert und getroſtet werden. So laß dieſen Tag fur
mich einen Tag des Segens werden, deſſen ich mich
einſt noch iu der Ewigkeit freuen konne. Alle meine
Mitmenſchen einpfehle ich deiner Guade und deinem
Echutze, o barmherziger Vater! Erkarme dich der Ver
irrten und fuhte ſie auf den Weg der Wahrheit und Gott—
ſeligkeit. Belehre die Laſterhaften und gib, dag beute
viele durch dein Wort gewonnen werden moßen. State
ke die Echwachen im Glauben, damit ſie immer volla
kommner, imminer feſter in der Etkenntniß Jeſu Chriſti
und in der Uebung aller chriſtlichen Tugenden werden.
Gihb allen Traurigen heute Troſt und Freude fur ihr Herz,
und den Kranken Erquickung und Hoffnung. Gorge vat
terlich fur die Bedurfniffe aller deiner Kinder und deines
ganzen Reiches. kLaß Wahrheit und Gottſeligkeit. Frien

de und Eintracht immer mehr unter den Belennern dei
nes Sohunes, Jeſu Chriſti, ausgehreitet und dadurch die
allgemeine Gluckſeligkeit hefordert und erhalten werden.
Amen.

Abendgebet am Sonntage.

omit ſoll ich, mein Gott und Vater! auch jetzt.,95 liebem ich mich zu dir wende, auders anfangen,

als mit Lob und Dankſagung? denn du haſt mir bis auf
die ſen Augenblick lauter Gutes erwieſen. Wie viel Gut
tes babe ich auch heute horen, leſen, oder ſonſt lernen
konnen! Du haſt mir Zeit und Gelegenheit gegonnt,
über inlch ſelbſt, mein eigen Herz und Leben, und uber
deine mannigfaltige Barmherſigkeit nachzudenken. Du
baſt mir dein Wort gegeben, mich bey dieſem Rachdeni
ken zu leiten. Wie viel Licht, wie viel Ermunteruüg
und TCtoſt wurde uns fehlen, wequ uns dein Wort
fehlte!

Darum
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Darum danke ich dir herzlich, gutiger Vater; fur

die unſchatzbare Wohlthat deiner Offenbarung, welche
uns zur himmliſchen Seligkeit leitet. Laß mich nur
nicht morgen oder ubermorgen ſchon wieder vergeſſan,
was ich heute aus derſelben Gutes und Wahres gehort
und gelernt habe; und laß auch andre eben dieſer Gna—
de theilhaftig werden, und nicht vergeßliche Horer, ſon
dern Thater deines Wortes ſeyn. Hilf uns allen das
halten, was wir heute gelobet haben; und das Gute
ausuben, wozu wir ermuntert worden ſind! Gib, daß
wir uns alle durch unſer ganzes Verhalten als treue
Junger Jeſu beweilen. Der morgende und alle folgen
de Tage ſollen mir heilig und wichtig ſeyn. Mochte ich
es nur nie vergeſſen, daß du mir in meinem Hauſe eben
ſo nahe biſt, als in der Kirche; daß du alle meine ubri
gen Worte eben ſo wobl horeſt, als mein Gebet, daß
jeder Tag fur mich ein Vorbereitungstag auf die Ewig

keit iſt.kaß mich darauf merken, was ich heute geſundiget
habe; was ich etwa hatte unterlaſſen, oder beffer ma
chen ſollen. Laß mich ſo mit jedem Tage meines Lebens
im Guten immer mehr zunehmen, und behute mich gnadig
vor Ruckfallen in Leichtſinn und Sorgloſigkeit. O laß
mich recht darauf denken, den Schaden, den meine
Sunden vielleicht antichten, ſo viel ich kann, wieder gut
zu machan, und mich immier ſorgfaltiger huten, mich von

der Gunde hinreißen zu laſſen.Gib mir einen ſanften erquickenden Schlaf; vor Un

gluck und Gefahr bewahre, o Gott, mich, die Meinigen,
und alle meine Mitmenſchen.

Gevweiſe inſonderhelt deine Gnade allen Elenden,
Troſtloſen und Verlaßnen! Unterſtutze, ſtarke, troſte ſie
durch dein Wort und deinen Geiſt! Laß ſie mitten in iht
rem Elende noch erkennen, daß du die Liebe biſt.

Laß mich morgen geſund erwachen, und mit Freu
den und Manterkeit an meine Arbeit gehn, die ich jum
voraus deinem Gegen anbefehle.

Nun Vater! ich verlaſſe mich anf deine Gute! Ern
bore mich durch Jeſum Chriſtum, meinen Herrn. Amen.

Mor
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EJerr mein Gott, du Ethalter und Wohlthater mei—
 nes Lebens; dir danke ich jetzi mit erfreutem Hert
zen fur die Gnade, daß du mich auch dieſen Tag haſt

erleben laſſen. Du haſt mich die Nachtuber beſchutzt,
und durch den Echlaf erquickt; und von dir habe ich die
erneuerte Munterkeit, mit welcher ich nun abermal die
Pflichten meines Berufs und Etandes vollbriugen kann.
Gib mir dließ ſo lebendig zu erkennen, daß es mir nie
aus dem Einne komme, wie ich dir ganz angehore und

vir alles, was ich bin und habe, verdanke.
Leite mich nun auch an dieſem heutigen Tage mit

deiner Gnade auf lauter guten Wegen. Bewahre mich
vor aller Ungerechtigkeit und Sunde, damit ich nicht
durch eigne Schuld mich unglucklich mache. Mache
mich wachſam und ſtark gegen die Verſuchungen, die
mir heute vorkommen konnten; damit ich nicht am Abend
Vergehungen gegen dich, und Untreue gegen mein Ge—
wiſſen, mit bittrm Schmerz bereuen darf.Gib meinen rechkmatlgen Geſchaften und Unterneh

mungen einen guten Fortgang da ohne dein Gedeihn
doch alle unſere Arbeit vergebens iſt. Wende Gefahr

„und Ungluck ab von mir und von denen, die mir ange—
horen. Erbarme dich auch nach deiner vaterlichen Gu—
re aller Menſchen, die mit mir deine Kinder ſind, und
laß die Welt deines Segeus voll werden.

Dir, mem Gott, ubergebe' ich alſo auch heute mein
cerz, mein Leben und meine Gchickſale. Erhaite mich
in deinem Wohlgefallen und in demer Liebe, und laß

dann alles, was mir biegegnen ſoll, zu meinem Beſten
 Dienen. Du trirſt mich gnatig erhoren, wie du durch
Jeſum Chriſtum mir verheißen haſt. Amen.

H Ein anderes.
Mfbermal bin ich vom Schlafe erwacht. Das Licht

 der Soüne iſt wieder uber mich aufgegangen, und
init demſelben empfinde ich die Gute des algemeinen
Vaters der Menſchen. Viele ſeiner guten Kinder beten
Ihn jetzt an, und in ihrer Geſellſchaft ton auch mein Ge
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bet zu eintr Zeit zu ihm aufſteigen, in welcher ich zu
ſeiner Verebrung am geſchickteſten bin. Dir, mein
Echopfer, Herr, Wohlihater und Vater! dir danke ich
von Herzen fur die Erhaltung meines Lebens, meiner
Krafte, meiner Geſundheit. Du warſt mein Schntz,
da ich in der Nacht vom Schlafe uberwaltigt, weder
uher mich, noch uber die Meinigen wachen kounte, und,
gutiger Erhalter, da ruhte ich ſicher unter deiner mach
tigen Bewabrung. Himmliſcher Bater! laß deine Gnas
de auch heute mich beglucken. Gib mir zur gewiſſen-—
hafter Vollbringung meiner Berufsgeſchafte deinen Beyt

ſtand und Segen. Nichts will ich heute thun, nichts
unte laſſen, was mir Schaden, Reue und Nachtheil
vernriachen konnnte. Jch will über mein Herjt, uber mei
nen Mund und uber mein Leben wachen, und unter dei—
ner Auſſicht, großer Gott, ein tugendhafter Menſch
ſeyn. Uunter deinem Beyſtand werde ich heute alles,
was Pflicht fur mich iſt, als ein Chriſt, nach der Ub
terwetſung und nach dem Beyſpiel meinecs Heilandes
verrichten. Beten, arbeiten, mich uber deine Wohl
thaten freuen, mit Maßigkeit eſſen und trinken, men
nem Nächſten nutzlich und mit deinen Fuhrungen zu—
frieden ſeyn. Gib mir an irrdiſchen Gutern, ſo viel
mic beilſam iſt, und verſage mir, was mir Gchaden
bringen konnte! wenn ich dich auch nicht ſo eiftig dar
um bitten ſollte. Du, biſter Vater, weißt was zu
meinem wahren Wohl dient: Das gib mir aus Gna
den, wann ich dich auch nicht ausdrucklich darum an
rufe. Mein Chriſtenthum und deine Allgegenwart ſoll
mich in die Einſamkeit und in die Geſellſchaft beglel
ten, und mich vor allen Verſuchungen zur Gunde, vor
den unerkannten Sunden des Uebelredens von meinem
Mitmenſchen, vor der feinern Ungerechtigkeit, vor dem
Neid, wenn andere glucklicher ſind, vor der Epott-
ſucht und Heuchtley, und allem, was dir mißfallig iſt,
bewahren. Wenn ich dieß alles unter den gegtndon
ten Beyfall melnes Gewiſſens, vor dir, Allgeaenware

ttger, deſſen ſchatfem Auge nichts verhorgen bleibt, thue,
o, wie vergnugt werde ich am Abend. mich in Dank
und Aubetung vor dir darſtellen. Ja, Hirt, bi

wahn
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wahre meinen Ausgang und Eingang von nun an bis in
Ewigkeit. Amen.

Abendgebet an Wochentagen.

ESer erſcheine ich vor dir, mein Vater, um mit
doankerfulltem Herzen dich für die unzahlichen

Wohlthaten zu preiſen, womit deine Hand auch heute
mich uberſchuttet hat. Deine Gnade iſt es, durch die
ich war und lebte. Vou dir kam die Kraft zu jedem
guten Geſchafte, von dir der Segen, der es begleltete.

eben und Wohlthat haſt du an mir gethan; dein Auf
ſehen bewahret meinen Odem. Dieß danke ich dir,
mein Gott, und erhebe deiuen Namen. WMochte ich
dir doch eben ſo angenehm geweſen ſeyn, als du mir
gnadig warſt! Mochte ich doch keins der Gelubde get
brochen haben, wodurch ich mich an dem Morgen des
vergangenen Tages vor deinem Angeſichte mit dir aufs
neue verband: Aber, Herr, allwiffender Gott, wie
tonnte ich vor dir meine Schwache verhehlen? Wie
manche Gelegenheit zum Guten habe ich auch heute en
genutzt gelafſen; wie viele meiner Kraſte nicht ſo ant
gewendet, daß ich mir getrauen durfte, dir einſt Re
cheuſchaft davon abzulegen? Ach haudle nicht mit
mir nach meinen Sunden, vergilt mir nicht nach mti
nen Miſſethaten! Um deines Sohnes, mzines geliebten
Erloſers, willen, verzeihe mir die Uebertretung dieſes
und aller verfloſſenen Tage meines Lebens. Entziehe
mir den Schutz nicht, welchen alle deine vernunftigen
Geſchopfe genießen, die ſich mit kindlicher Demuth dei
ner Regierung unterwerfen. Erneure die Krafte meie
nes Korpers durch einen ruhigen Schlaf, damit ich
mein Tagewerk' morgen mit Freuden wieder autreten,
und mit allem Eifer muthig treiben konne. Laß kein
Uebel mir und den Meinigen begegnen, und keine Pla
ge zu unſerer Wohnung ſich nahen. Laß mich mit reinem
Hirzen, voll Preis und Dauk, fur deine auch imn Schlaf

mir erzeigte Gnade morgen erwachen. Amen!

da Ein
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Ein anderes.

geben. An dieſem gauzen Tage war dein Segen uber
mich ausgebreitet. Herr, du biſt wurdig zu nehmen
Preis und Ehre und Anbetung. Wie ſoll ich dir genug

wanken fur alle Wohlthaten, die ich in dem vergangenen
Laufe meiner Wallfahrt von dir erhalten habe? Mochte
ich doch heute dir in allen Dingen gehorſam geweſen
ſeyn! Aber, o Herr, du großer Wohlthater, ich wer
de mich auch heute an dir verſundiget haben, und daher
bitie ich dich um die Vergebung meiner heutigen Ueber
tretuügen. Wohl mir daß du ein Gott biſt, der mir
um Cbhriſti willen gern Gnade wiederfahren latt. Hilf
mir, daß ich der, Sunde immer frarker widerſtehe, und
ein Chriſt ſeyn moge nach deinem Willen. Laß mich in
dieſer Nacht unter deinem machtigen Schutze ruhen,
und ſiche auf mich, in allen uhrigen Tagen meines Le
bens auf Erden. Glb, daß ich dich im Gluck durch ein
nen ſchuldloſen Gebrauch der Freuden dieſes Lebens ver
ehre, und wenn Trubſale uber mich kommen, ſo laß
mich auch dadurch immer- näher zu dir gezogen und ge
nauer mit dir verbunden werden. Wenn du mir bepſte—
beſt furchte ich kein Ungluck. Getroſt will ich mich zur
Ruhe begeben. Wache du— uber mich und uber alle die:
jenigen, die mir angehoren. Du biſt in der Finſterniß
mein Licht, in Gefahren mein Erretter, und auch noch
im Tode hilfſt du mir, wenn ich dir treu bleibe. Re

giere mich, heiliger Gott, daß ich mich immer, ſorgfalti
ger auf die Ewigkelt vorbereite. Deine Weisheit hat
mir zwar den Tag und die Stunde meines Todes ver
'borgen, aber deine wahren Verehrer trifft dieſes Schick
ſal. nicht unbereitet. Gib, daß ich wachen und als ein
Chriſt allezeit tugendhaft leben moge; damit ich bereit
ſen dieſe Welt zu verlaſſen, wenn du es mich heißeſt, und
In die Ewigkelt zu deinen glucklichen Unterthanen uberzu
gehen. Amen.

2. Ge—



2. Gebete und Andachten in Beziehung auf
das heilige Abendmahl.

Demuthigung vor Gott bey dem Andenken an

Verſundigung.
xvenn ich, o Gott, mit deinen liebreichen Befeblen

1 meine Geſinnung und mein Verhalten eruſtlich
Wu ſo ſagt eigenes Gewiſſen, daß

ich vor dir nicht unſchuldig bin. Und, wie konnte ich
vor dir meine Verſundigung verbergen, der du das Jn

nerſte meiner Geele kenneſt, alle meine Wege weißt und
micch ſo ſieheſt, wie ich in der Wabrheit beſchaffen bin.
Jch habe freylich noch ſo mauchesmal, mein Gott, mir das
erlaubt, was dir doch nicht gefallen kann, und ſo bau
fig gerade das verſuüunit und unterlaſſen, was ich nach
deinem guten Willen, ſelbſt zu meinem eignen Beſten,
hatte thun ſollen. Mit inniger Beſchamung meiner
Geele empfinde ich dieß, und wie niederſchlagend wurde
dieſe Empfindung fur mich ſeyn, mein Goit, wenn nicht
deiae barmheriige Guade, die du ſo ſtark und ſo heilig
jedem aufrichtig ſeine Schuld Bereuenden durch Jeſum
verſich ert haſt, noch mein Troſt und meine Hofſnung
wate. Du verzeibeſt, mein Vater, gern jedem ſeine
Fehler, der mit ſich ſelbſt daruber von Herten unzufr les
den und auf wahre Beſſerung bedacht iſt, Verjeihe
mir denn auch die meinigen; denn es iſt mein ganter
Ernſt, beſſer zu weiden und alles an mir abzulegen, was
deinem Willen enigegen iſt. Du hülfſt gern denen, die
ſich beſſern wollen, daß ſie es konnen. Hilf denn auch
mir mit deinem guten Geiſte. daf es mir mit dem Vore
ſatz wahrer und ſtets zunehmender Beſſerung gelingen
moge, damit die Abſichten deiner Gnade an mir erreicht
werden, und ich mich allezeit als den guten Menſchen
beweiſen moge, dem es Freude iſt, ſo zu denken und zu
handeln, wie es dir gefallt; der getroſt auf deinen Bey
fall rechnen kaun, und der dann auch in deiner Liebe ru
big und ſelig iſt. Erhore mich, ſo wie du getne jedem
horeſt, der nach deinem Willen bittet. Amen.

d3 Kurzes
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Kurzes Sundenbekenntniß.
u ſieheſt, o Gott, mein Jnnerſtes, und weißt, wie

maanches Unrechts, wie mancher Uebertretung del
ner heiligen Gebote ich mich ſchuldig gemacht habe. Du
ſieheſt aber auch meine herzliche Beſchamung und Reue
daruber, daß ich damit deinem, meines himmliſchen
Wohlthaters und Vaters, gutem Willen zuwider gehan:
delt und mir ſelbſt an meinem wahren und ewigen Gluck
ſo ſehr geſchadet habe. Vergib mir, nach der Barm
herzigkeit, die du in Jeſu Chriſto, deinem Sohne, ge
offenbahret haſt, alle meine Eunden; und hilf mir zur
Vollfuhrung des gefaßten ernſtlichen Vorſatzes, beſſer
zu werden, und als ein gewiſſenhafter, fFrommer Chriſt

zu leben. Amen.
Geſ. B. Nr. 218. 219. 225. 241.

Gebet vor der Beichthandlung.
SMiut Betrubniß meiner Seele ſehe ich auf ſo manche

ubel angewandie Jabre zuruck, und beklage die
Thorheiten und Ausſchweifungen meines verdorbenen
Herzens. Jch darf mich nicht mit Unwiſſenheit oder
bloßer menjchlicher Schwachheit entſchuldigen:: denn
du haſt mir, o mein Gott, deine Gebote ftuhzeitig be—
kannt, und durch die machtigen Wurkungen deines Wor:
tes mich zum Guten tuchtig gemacht. Mit wie vielen
Beweiſen deiner zartlichen Vaterliebe haſt du mich von
meinen erſten Jahren an uberhauft? wie viel Gutes mir
durch meine Eltern, Freunde und Lehrer erwieſen? wie
oft mich vor der Verfuhrung der Welt gewarnet, und
durch vaterliche Zuchtigungen von dem Verderben zuruck
gezogen? Ach!; daß ich dieſe Stimme zur Buße nicht
eher mit Aufmerkſamkeit gehort, dich nicht eher von Her
zen aeliebt, ſo oft mich von deinen Geboten entfernt,
und durch die boſen Triebe meines Herzens zu ſo man
chen Uebertretungen mich habe hinteiſen laffen! Vetr—
gib mir doch, um Chriſtt willen, alle dieſe Vetſchuldungen,
allgutiger Gott! Veigilt mir nlcht nach jenen Wer
ken des Unverſtandes und der Eitelkeit. Laß mich nicht
die traurigen Folgen derſelben zu heftig erfahren, oder,

wenn
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wenn ſie mich treffen, ſo laß mich ſie zu meinem Beſten
anwenden. Entziehe mir nicht um meiner Gunden wil—
len den gottlichen Troſt in den Leiden, die mich vielleicht
treffen werden. Mache mich durch deinen Geiſt geſchickt,
das Verſaumte, ſo viel nur moglich iſt, einzubringen,
ben boſen Folgen meines Exempels bey andern Einhalt
zu thun, und durch das leuchtende Beyſpiel einer wahren
Gottſeligkeit kunftig viel Gutes zu ſchaffen. Wenn ich
aber, mein Gott! bey dieſem Ernſt meiner Beſſerung
noch immer ſo mannigfaltig ſtrauchle; ach! ſo verwirf
mich nicht! Trage noch ferner Geduld mit mitr Schwa
chen; leite mich von einer Vollkommenheit zur andern,
und führe mich durch alle Berſuchungen zur Gunde iun
dieſem Leben glücklich dahin, wo ich von allen boſen
wWurkungen meiner vorigen Gunden auf ewig befreyt,
dir in undefleckter Heiligkeit dienen werde. Amen.
Geſ. B. Nr. 216. aaa. 242. 838.

Nachdenfen fur Chriſten nach der

Beichthandlung.
Aaununacern von den Zerſtreuungen des Lebens will ich dieCi

O ſeligen Ruhrungen, welche heute in mir erweckt
ſind, noch durch ſtilles Nachdenken in mir erhalten und
beſeſtigen. O, es war eine ruhrende Handiung, als
ich in jener feyerlichen Stunde, voll Reue mich vor
Gott demuthigte und aus dem Munde des Lehrers das
Wort des Lebens vernabm, daß Gott den Untergang
des Sunders nicht wolle; daß er ſich in Chriſto unſ
rer aller erbarmet habe, und bereit ſev, uns unſre Sunt
den zu vergeben, wenn wir nur dieſe Vergebung ernſt
lich bey ihm ſuchken, und aufrichtige Beſſerung des Le
bens zeigten.O, mein treuer Erbarmer! laß es mich feſt hoffen,

„daß du im Himmel dein gnadiges Ja und Amen zu diet
ſer Verſicherung geſprochen habeſt, und daß du mein
gnadiger Gott, und mein liebreich geſinnter Vater ſeyſt.

Hilf mir nun aber auch die Bedingungen erfullen,
untet welchen ich Vergebimg von dir erlangt häübe, und
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ſtarke mich. forthin als dein gehorſames Kind zu want

deln! Laß mich nie vergeſſen, was ich dir angelobt ha—
be! Du haſt, o Gott, meine Zuſage gehort, und ach!
wenn ich dir nun wieder vorſetzlich untreu wurde: ſo
wurde die Zuſage mich vor dir verwerflich und unver
meidlich elend machen.

Eo will ich denn kunftig eine boſe Neigung und eine
ſundliche Gewohnhelt nach der andern von mir ablegen,

mich mit jedem Tage von der GSunde immer mehr los—
reiſſen, umd immer beſſer und fronmer zu werden ſu—
chen. Jch habe angelobt, dir mein Gott, getreu zu
ſeyn bis in den Tod, im Glauben und wahret From
migkeit. Nun, ſo will ich denn mit ungetheiltem Her
zen an dir hangen, dich uber alles lieben, und dir,
als dein gutes Kind, tteu und ergeben bleiben bis aun

mein Ende.
Leite du ſelbſt mich, durch deinen Geiſt, auf der

ebnen Bahn der Frommigkeit! Schaffe du ſelbſt in mir
ein reines Herz, und gib mir eine neue Geſinnung die
nicht mehr wankt ſondern im Guten gewiß und beſtan—
dig bleibt. Erhalte du mich dir getreu, unter den
maunigfaltigen Reitzungen und Verfuhtrungen zur Gun
de, und lan mich von dieſern Tage an in dtem Bunde
der ſeligſten Frenndſchaft mit dir, o mein Erbarmet,
feſt ſtehen, damit ich uoch im Tode getroſt ſeyn, und
einſt von dir den Lohn der Treue empfangen muge.

Amen.

Erweckungen vor der Communion.

Egerr, mein Gott, der du Aufrichtigkeit lieb haſt,
 gib, daß mein Herz auch beſonders jetzt dazu gei
rubret werde, da ich wieder einmal an dem Leibe und
Blute Jeſu Chriſti, bey dem von ihm geſtifteten Denl
mal ſeines Leidens und ſeines Todes, Theil nehmen will.

Bewahre mich, daß es nicht aus blotßer Gewohnheit,
in Zerſtreuung oder volliger Gedankenloſigkeit, mit ei
nem vereiteltein, unfreundlichen, unretuen Herzen ger
ſchehe. Richte meine ganze Aufmerkſamkeit auf deinen

liebe
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liehevollen Rath von der Menſchen Seligkelt, den du
in der Sendung deines lieben Sohnes verhertlichet haſt,
daß ich innner weiſer, beſſer, dir gefalliger roerden mo—
ge, und mich unter allen Umſtänden detiner, als meines
Gottetz und Vaters, troſten und freuen konne.

Und ſo erwäge es denn mit Ernſt, meine GSerle,
vor Gott, deinem Heilande, »was du ihm fur alle
Wohlthaten ſeiner Erluoſung ſchuldig biſt. So viel hat
er an dir getban, daß du fur deine Begnadigung nicht
angſtlich ſorgen durfteſt, und in ftoher Gewißheit der—
ſelben dein ganzes Beſtreben auf die Reinigung deiues
Herzens und Lebens richten mochteſt. Dank es ihm

inuig und freudig! Ehre ihn aber auch durch aufrichti
gen Gehorſam, daß du in allen geſinnet ſeyſt, wie Je—
ſus Chriſtus auch war. Meide dtie vergangliche Luſt

der Welt. Deweiſe dich treu und fleißig in deinen
Gtande und Berufe, zufrieden mit deinen Umſtanden,
maßig im Genuß des Jrrdiſchen, gewiſſenhaft in allem
deinen Furnehmen; vergib deinen Beleidigern, trtage
die Fehlenden und Jrrenden mit Geduld und Nachſicht;
erbarme dich, ſo gut du kannſt, der Nothleidenden;
hoffe dann ſtets das Beſte zu Gott, der auch dein Gott
iſt, und troſte dich aller ſeiner Segnungen in Zelt und
Ewigkeit. Stehe, zu dieſer Sinnesahnlichkeit mit ſich,
als dem Haupte ſeiner Gemeine, ladet dich Jeſus bey
dieſer Gedachtnißfeyer ſeiner bis in dem Tod treuen Lie
be ein! Hore ſeine Stimme und folge ibhm! Biſt du
dir noch in dieſem Augenblick einer laſterhaften Neigung
und Gewohnheit, irgend einiger Härte, Ungerechtigkeit,
Treuloſigkeit, oder bittetn Rachſucht bewußt: ſo faſſe
doch ja den herzhaften Entſchluß, anderes Sinnes zu
werden, und fuhre ihn redlich aus. Epricht dich aber
auch dein Gewiſſen von herrſchenden Unordnungen frey,
ſo. werde darum nicht ſicher. Suche vielmehr mit det:
nen Mangeln und Schwachheiten immer bekannter zu
werden, und halte auch die kleinſten Fehler dir nicht zu
Gute. Laß dir ibre Ablegung mit Ernſt angelegen ſeyn,
und nimm taglich zu in deiner Beſſerung. Ermahne
dich ſelbſt da u alle Tage, und beweiſe darinn ſtandhafte
Treue. Ju dem allen ſollſt und willſt du dich jetzt aufs
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neue verpflichten. Thue das mit Freuden, ſo wirſt du
dich auch mit Zuverſicht aller Wohlthaten der Erloſung

gttroſten konnen.
Es geſchehe alſo, Herr Jeſu, du GStifter meiner

Seligkein! Wie ſoll ich dir vergelten alle deine Wohla
thaten! Jch uhergebe mich ganz dir und den Erweckun—
gen deines Geiſtes und Wortes. Das ſey meine Freut
de, daß ich mich zu dir halte. Mache mich heilig, ma
che mich ſelig. Amen.

Geſ. B. Nr. 227. 271. 275. 21t. 766.

Gebet kurz vor dem Genuſſe des heiligen

Abendmahls.

CJerr, bilf und laß geſegnet ſevn, dieß meln Andenken
 an Jeſum und an ſeine Liebe. Laß mich ſetzt beh
dem Genuſſe des heiligen Abendmahls mir ſeinen Tod
und ſeine ſeligen Folgen fur die Menſchen aufs feyerlich:
ſte vergegenwartigen, denn hier wird mit ja die große
Begebenheit ſeines heilvollen Todes unter ſichtbaren
Zeichen vor Augen geſtellt. O mit Dank, mit Freude und
Inbrunſt will ich jetzt deiner gedenken, Herr Jeſu, bey
deinem Abendmahle; will mich freuen der durch dich ge
ſchehenen Erloöſung; will dir danken, fur die großmuthi«
ge Aufopferung deines Lebens zum Heil der Weit; will
aber auch dir zur Ehre nach deinen Vorſchriften und
nach deinem Beyſpiele leben, der du auch fur mich deinen
Leib in den Tod gegeben, und dein Blut vergoſſen haſt,
zur Vergebung meiner Sunden. Amen.

Dankbare Empfindung nach der
Conmmunion.

dc danke dir von Herzen, Herr Jeſu, fur allen Troſt
D und fur alle Starkung, die du mir jetzt in dein Ge
nuſſe deines Abendmahls haſt darreichen wollen. Hilf
mir nun auch, daß ich die Frucht davon an mir zeige,
mich vor jeder Art der Verſundigung hute, und in al
len rechtiche ffenen Geſinnungen dir ahnlich zu werden
trachte. Das iſt nun wohl auch jetzt mein gaujer Ernſt:

undbd
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und wie ſollte er es nicht ſeyn, beny dem ſo lebhaft erneu
erten Andenken deiner Liebe und Treue gegen cin ſundut
ges Geſchlecht! Aber dieſes Andenken wird in den Zer
ſtreuungen und Verwirrungen des Lebens wieder ſchwa
cher werden, und der ſelige Eindruck davon kann verlo—
ſchen. Es ſoll alſo meine vornehmſte Sorge ſeyn, mir
oft vors Auge zu ſtellen, was du, großter Menſchen
freund, erduldet haſt, um Geelen zu erretten, und allen
Freunden des Guten Freudigkeit zu Gott, Troſt des Ge
wiſſens, Hoffnung der Geligleit zu erwerben, des will
ich mich ſtets mit dankbarer Liebe erinnern: dem will
ich nachdenken; und es mir einen machtigen Antrieb
ſeyn laſſen, ein gutes Gewiffen zu bewahren. Wie ſet
lig werde ich dann ſeyn! Wie wohl wird mir ſeyn in
dem Frieden des Herzens, den kein irrdiſches Gluck get
wahren kann, und in jeder guten Erwartung des Zu—
kunftigen! wie ruhig wird dann mein Hoffen ſeyn. auch
einmal zu den Leben bey dir zu gelangen, wo Freude
die Fulle ewiglich iſt. Noch iſt es nicht alles erſchienen,
was auch ich ſeyn und werden ſoll, und mein Glaubt
ſaat es mir, daß bier noch nicht der ganze Rath meines
Gottes an mir vollendet ſey! Aber das weiß ich, daß
poenn es erſcheinen wird, es denen nicht anders als wohl
gehen kann, die dir, Herr Jeſu, gleich geſinnt zu ſeyn,
mit weiſem Ernſt ſich beſtrebt haben. So wandle ich
denn auf der Bahn der Tugend mit geſtarktem Eifer
fort. Der Herr iſt mein Hirte, mir wird nichts man—
geln. Et wird mir Weisheit und Kraft verleiben, wenn
ich ſie aufrichtig ſuche; er wird mir Troſt und Fteude
ins Herz geben, ſo viel ich nothig habe; er wird mir
vergelten nach ſeiner Gute! Amen.

Geſ. B. Nr. 285. 288. 289.
z. Ermunterungen zum chriſtlichen Verhalten
in kranken Tagen, beym Tode, und bey der

Wiedergeneſung von einer Krankheit.
Gebet um rechte Todesbereitung.

HReder Tag, jede Stunde, jeder Augenblick, den ich
O duruck leae, bringt mich meinem Tode immer naher,
und was iſth, das ich hier noch zu lebtn habe? Hert,

lehre
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lehre mich meine Hinfalligkeit mit Ernſt bedenken, dat
mit ich weislich die Zeit anwende, welche deine Gna
de mir hier noch zu meinen Beſten gonnt. Du haſt
mich nicht fur die weuigen Tage beſtimmt, die ich bier
zubringe, ein anderes, und nicht aufhorendes Leben
ſteht mir nach deiner weiſen Anordnung bevor, ind
wie „viel hat das nicht auf ſich, da ich eben in dem
ſelben empfangen ſoll, nachdem ich hier gehandelt ha-

be, es ſey gut oder boſe. Preis, Ehre und unver
gangliches Weſen wirſt du da nur denen geben, die
dich hier lieben und Gutes thun; Trubſal und
Angſt aber uber alle Seelen kommen laſſen, die den
Sunden ergeben ſind und Boſes thun. Laß mich die:
ſen genauen und wichtigen Zuſammenhang des jcetzi
gen Lebens mit dem Zukunftigen ſtets vor Augen hat
ben, und erwecke mich dadurch zur ernſtlicheii Sorg«
falt, in einer dir ergebenen guten Geſinnung, gewiſ—
ſenhaft das in allen Fallen meines hieſigen Lebens zu
beobachten, was vor dir recht iſt. Dieß iſt die ein
zige rechte Zubereituug zu einem ſeligen Tode,
und zu einer erfreulichen Ewigkeit, und die laß
mich doch nicht unbedachtſam, oder verführt
durch falſche Hoffnungen, veyſaumen, und das um
ſo weniger, da dieſe Verſäaumniß durch nichts er
ſetzt werden kann. Schneller, als ich es denke, kann
das Ende meinies zeitlichen Lebens kommen, darum
gib, daß ich das nie auf den ungewiſſen Morgen ver
ſchiebe, was nach deinem Willen noch heute von mir
geſchehen kann und ſoll, und da ich im Tode alles Jrrt
diſche gewiß verlafſen muß ſo bewahre mich, daß ich
an nichts Zeitliches mein Herzj häange, und mir dadurch
meinen Abſchled aus der Welt ſchwer mache. Lehre es
mich vielmehr ſo brauchen, daß ich es mit gutem Ge—

wiſſen zurucklaſſen, und auch dann noch, wann ich et
nicht mehr haben kann, mich ewig freuen konne, es
einmal gehabt zu haben. Hilf mir nach den beſſeren
Gutern der Seele zu trachten, die mir kein Tod rau—
ben kann, „und regiere mich in meinem, ganzen noch
ubrigen Leben, mit deinem Geiſte ſo, daß ich eine Gee
le voll deiner Erkenntniß und Liebe, gereinlgi von Gun

den,
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den, und verſichert von deiner Gnade, aus dieſer Welt
in jene binuber nehmen konne. Zu was fur einer Zeit
und in welchen aäufierlichen Umſtanden mich dann auch
immer der Tod treffen möge, ſo wird er in ſolcher Ver
faſſung allemal Gewinn fur mich ſeyn, und dazu bilf
mir nach deiner Barmherzigkeit durch Chriſtum. Amen.

Geſ. B. 750. 625. 828. 861. 683. 653. 678. 685.

Demuthigung vor Gott in Krankheit.
Maun erfahre auch ich es in der That, mein Gott,
Vd was der Menſch iſt, wie hinfallig und wie leicht
ſeine Geſundheit und Kraft dahin iſt! Aber Dank ſenh
dir, daß ich weiß, du konnteſt nie deinen ſchwachen Ge
ſchopfen zu viel auflegen, du habeſt auch jede Laſt der
Krankheit gemaßigt, daß ſie ertraglich ſey, und du
werdeſt auch dieſe Veranderung mir zum Beſten die—
nen laſſen. Was ſollt ich alſo unruhig klagen oder
angſtlich ſorgen? was kann ich beſſers thun, als zu
dir aufſehen, dem Gott, der da hilft, und der es nie
boſe meynen kann. Du haſt mich bis hierher ſo vater

lich geleitet, mir ſo manche Freude gewahret. umd
mehr Gutes an mir gethan, als ich bitten und verſte
hen konnte. Auch mit allem dem, wes mir jemals Leid,

Unruhe oder Schmerz verurſachet hat, haſt du es im
mer weislich gewendet. Gott, das alles erkennet mei
ne Seele wohl! Jch bin ju gering aller deiner Barm
herzigkeit, und meine Geele unterwirft ſich vertrau
ungsvoll dir, ohne deſſen Willen und keitung mir nichis
begegnen kann! Auch das wirſt du wohl machen. Etart
ke mich in dieſem dankbaren, dir ergebenen, und ver—
rrauenden Sinn. Fuge ſonſt es mit der Dauer und
mit dem Ausgang meiner Krankheit, wie es dein va
terlicher Wille iſt. Jch weiß nicht, welches beſſer fur
mich und meine Verbindungen in der Welt ſeyn mochte,
ein langes oder kurzes Krankenlager, das Lebeun oder

„der Tod. Wahle du fur mich! Auf dich traue ich: Nur
dehre mich im meiner, vielleicht noch ganz kurzen Lebens
gelt, an meiner Seligkeit mit ganzem Ernſt arbelten.

Wie ich dieſe Zeit hisher angewendet habe; wie ich mit
den
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den mir verliehenen Kraften und Gelegenheiten zum Gus
ten umgegangen bin; wie ich gegen alle meine Neben
menſchen geſinnet geweſen bia; wie ich mein Herz und
mein Leben rein von laſterhaften Neigungen und Ge
wohnheiten zu bewahren geſucht habe; wie werth mir
die Religion geweſen, und wie treu ich in ihrer Erkenni
niß und Uebung geweſen bin: das iſt die ernſthafte
Ueberlegung, die ich jetzt anzuſtellen habe. Gib, daß
ich ſie weder ſrheuen, nvch leichtſinnig damit zu Ende
eilen und mir dle Troſtungen des Evangeliums Jeſu
Chriſtt falſchlich zuelanen moge. Lluch fur mich iſt
freylich bey dir viel Vergebung. Auch mir willſt du
Barmherzigkeit wiederfahren laſſen; es iſt doch aber auuoh
gar zu gewiß daß ich mit den Geſinnungen, die ich mit
mir aus dieſer Welt nebme, in der zukunftigen fortleben
werde, und wie meine Uusſaat iſt, ſo auch die Erndte
fur mich ſeyn wird. Stets ſeh mir alſo der Zuruf Ja
ſu Chriſti erinnerlich: Selig ſind, die reines Herzens
ſind, die Friedfertigen, die Ganftmuthigen, die ein
aufrichtiges Verlangen haben, gut zu ſeyn, und ſo nach
der Gerechtigkeit hungern und durſten?! Das erwecke
mich, mein Herz von allem dem los zu reiſſen, was es
noch an das Irrdiſche feſſelt, noch ſo viel Gutes zu thun,
als ich kann, und allem um mich her durch Geduld,
durch Ergebung in deinen Willen, durch frohe Erwatt
tung des Zulkunftigen erwecklich zu werden. Daun,
troſte mich, o Gott, deine Liebe; dann ſey mir die
Nacht des Grabes nicht furchterlich: dann laß mich in
der ruhigen freudigen Geſinnung beharren; Hert, ich
warte auf dein Heill Amen.

Geſ. B. Nt. 257. 482. 630. 343. 369. 291. a92 473.
497. 504. 516. 655.

Gebet bey Sterbenden.
Maier und Herr unſers kebens! Wir danken dir von

Hetzen fur alle Barmherziakeit, die du dieſem
Gterbenden von Anfang ſeines Lebens bis auf dieſem
Uugenblick erwieſen haſt, und faſſen die Zuverſicht, nach
dem hetrlichen Evangelium Jeſu Chriſti, unſers Hertnu.
Zu habeſt ſhin higt bloßz fur dieſes kurzt keben geſchaß

ſen,
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fen, ſondern werdeſt auch an ihm deine barmherzigen
Abſichten in der Ewigkeit vollenden. Erleichtere ihm
die Schmerzen und Baugigkeiten des Todes, und beltbe
in ſeiner Geele idie Ruhe des Geiſtes, der auf dein
großeres Heil in der Ewigkeit wartet. Erloſe ihn fo
von allem Uebel, und hilf ihm aus zu dem beſſeren Le
ben, wo kein Wechſel mehr ſeyn, und ſich alles in Freu—
de verkehren wird. Wir unterwerfen uns in der Tren
nung von ihm, deinecn ſtets guten Rath und Willen, und
erbeben uns von dieſem ruederſchlagenden Anblick menſch

Ucher Hinfalligkeit zu dir, der du alles mit uns und fur
uns wohl macheſt. Gib uns Weisheit und Ektnſt, ci
nen heilſamen Eindruck davon zu bewahten. Lehre uns
wohl bedenken, daß es mit uns allen auch einmal, fru
her oder ſpater, dabin kommen wird, wo uns alle Gu
ter und Freuden dieſer Welt nichts helfen, ſondern nur
deine Gnade und ein gutes Gewiſſen uns Troſt und Zu—
ver ſicht geben konnen. Mache uns dieß zu einem mach:
tigen Antrieb, ſtets in deiner Furcht zu lehen, damtt
tvir, wann nun auch unſere Zeit kommt, dieſes uns al—
len beſtimmte Ziel auf Erden mit wahthaftig chriſtlichen
Geſinnungen und Hoffnungen erreichen mogen. Amen.

Ceſ. S. Nr. 631. 673. 638.

Gebet nach einer Krankheit.
Qobe den Herrn. meine Geele, und vetgiß nicht,

was er dir Gutes gethan hat, der dit alle deine
Eunden vergibt, und heilet alle deine Gebrechen, der
dein keben vom Verderben erloſet, und dich kronet mit
Gnade und Barmberzigkeit. Ja, mein Gott, ich will
dich loben, ich will dich ewig loben. Da ich dich ſuch
te, andworteteſt du mir. und erretteteſt mich aus aller
meiner Furcht. Du nahmſt die Krankheit von mir,
die mich hart druckte und mich beſorgt machte. Meiun
Leben war ungewiß, und ich war dem Grabe nahe. Aber
du ſprachſt: dieſer Kranke ſoll leben! Und durch deine
Kraft lebe ich, und bin geſund. So ſey dir auch mein Le
ben zum Opfer geweihet. Alle meine Kraſte ſollen dei
ner Verehrung geheiligt ſehn. Jch will leben nach dei
nem Wilien, und das mir geſchenkit aeue Leben zu deir

ner



64 3. Gebete fur die hausliche Andacht.
ner Ehre auwenden. Laß mich meiner Zuſage eingedenk
ſeyn, und ſie nicht, wie es oft geſchicht, allzubard wier
der vergeſſen. Laß mich bedenken, daß du mich von neu—
em finoen, und meines Lebens plotzlich ein Ende machen
kannſt. Laß mich weiſe und fromm leben, und zu jeder
Gtunde auf meinen Tod bereit ſeyn. Dank ſey dir für
allen Beyſtand, den du mir in meiner Kraukheit bewie—
ſen fur alle liebreiche Unterſtutzung, fur alle Troſtung

und Eiquickung, womit du mich erfreuet haſt. Vergilt
die Liebe, Zartlichkeit und Treue meiner Freunde, die
es gut mit mir meynten, ſo viele Geduld mit mir hat
ten, und ſo treulichen Beyſtand bewleſen haben. Er
fr.ue ſie wieder mit deiner Hulfe und deinem Troſte,
wann auch ſie Hulfe und Troſt bedürfen. Und da ich aus
Erfahrung weiß, wie einem Kranken zu Muthe iſt, ſo
will ich auch mit jedem Kranken herzliches Mitletd ha
ben, und mich nach Vermogen ſeiner erbarmen: und
wenn ich beſonders denen wieder dienen kaun, die mich
in meinet Krankheit gepfleget, unterſtutzt haben, ſo ſoll
dieß meine erſte Sorge und meine heiligſte Pflegt ſeyn.
Befeſtige, o Gott, dieſe guten Vorſatze in meiuem Her
ten,/ und laß mich in geſanden und kranken Tagen delner
Liebe empfohlen ſehn. Amen.

E rif urt,
gedruckt bey Johann Philipp Chriſtian Rtuß. irdo.
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